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Bezirk

Liebe Mitglieder, Freunde und 
Förderer der DLRG Münster

Geschafft! Wieder ist ein 
erfolgreiches Jahr für die 
DLRG Münster zu Ende ge-

gangen, und ein neues ganz be-
sonderes Jahr hat begonnen.  Die 
DLRG wird 100 Jahre alt. Nein, 
besser sie blieb 100 Jahre jung 
und wird es auch wohl  weiterhin 
bleiben.

Wir hier in Münster feiern erst 
in sechs Jahren 100 Jahre DLRG 
Münster.  Das hindert uns jedoch 
nicht, auch den Geburtstag des 
Bundesverbandes zu begleiten. 
Mit einem Bootskorso auf dem 
Dortmund-Ems-Kanal beteiligt 
sich die DLRG Münster an einer 
Bootsstaffel durch ganz Nord-
rhein-Westfalen. Der Startschuss 
fiel bereits im April in Minden. Die 
DLRG Münster war dabei.

Doch zurück zum Jahr 2012, das 
uns wieder sehr gute Zahlen in 
unserer ehrenamtlichen Arbeit 
beschert hat.  Insbesondere der 
Bereich Ausbildung unter Manu-
ela Eschert konnte mit zahlrei-
chen Lehrgängen die Grundlagen 
der Schwimmausbildung in Müns-
ter erneut deutlich festigen. Zahl-
reichen Ausbildungsassistenten 
und Lehrscheininhabern verdan-
ken wir, dass die DLRG in Münster 
weiterhin die Nummer eins in der 
Schwimmausbildung ist.

Im Bereich Einsatz haben die 
Strömungsretter unter Patrick 
Sandfort  auch in 2012 immer 
mehr an Bedeutung gewonnen. 
Hier bildet sich ein bedeuten-
des Einsatzpotential, mit dem die 
DLRG Münster auch überregional 
tätig werden kann.

Die Öffentlichkeitsarbeit der 
DLRG Münster konnte bei meh-
reren großen Events wie den Ka-
tastrophenschutztagen der Be-
zirksregierung Münster dazu 
beitragen, dass immer mehr Men-
schen die ehrenamtliche Arbeit zu 
würdigen wissen.

Nach wie vor ist die DLRG-Ju-
gend in Münster führend im An-
teil an der Gesamtmitgliederzahl. 
Das kontinuierliche Aufbaupro-
gramm des JugendEinsatzTeam 
(JET) führt Jugendliche sanft an 
die Aufgaben im Wasserrettungs-
dienst heran. 

Ein gut ausgestattetes Ausbil-
dungszentrum am Lechtenberg-
weg als Herzstück der DLRG Müns-
ter bietet nach abgeschlossener 
Sanierung eine solide Grundlage 
für weitere DLRG-Arbeit in Müns-
ter. Hierzu haben öffentliche För-
dergelder nicht unbedeutend bei-
getragen. Herzlichen Dank dafür!

Bestes Material ist erforderlich, 
die Sicherheit der Einsatzkräfte 

der DLRG Münster zu gewährleis-
ten. Dass entsprechende Finanz-
mittel dafür eingesetzt werden 
müssen, bedarf keiner besonde-
ren Ausführung. Manchmal mu-
tet eine Investition für die Zu-
kunft   groß dimensioniert an. Bei 
genauerer Betrachtung wird da-
raus jedoch schnell ein zukunfts-
orientiertes Projekt zur Bewälti-
gung steigender Anforderungen, 
wie sich in der Vergangenheit im-
mer wieder bestätigt hat.

Gehen wir also mit dem not-
wendigen Vertrauensvorschuss 
für den neuen Vorstand, der mit 
vielen bewährten Kräften arbei-
ten kann, in das weitere Jahr 
2013. Es lohnt sich! 

Ihr Wilfried Sandbaumhüter
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Bezirk

Bezirkstagung und Vorstandswahlen

Mit der Bezirkstagung am 
12. April 2013 begann 
wieder  ein neues Stück 

Geschichte der DLRG Münster. 
Michael Schmidt, Bezirksleiter 

seit 18 Jahren, einer gefühlten 
Ewigkeit, begrüßte neben den 
Delegierten erneut eine wohl ge-
mischte Besucherschar aus Jung 
und Alt. 

Nach einem stillen Gedenken 
an die verstorbenen Mitglieder, 
namentlich dem ehemaligen LV-
Präsidenten Klaus Brings,  nahm 
die Tagesordnung ihren Lauf.  
Die Ehrung besonders verdienter 
Mitglieder erfolgte unter der Be-
gleitung des Vizepräsidenten des 
Landesverbandes Wolfgang Cech, 
der insbesondere Klaus Köbbing 
mit dem Verdienstzeichen in Gold 
mit Brillant und Peter Gehling und  
Jürgen Blömeke mit dem Ver-
dienstzeichen in Gold auszeich-
nete (Siehe gesonderter Bericht 
ab Seite 8).

Der Bericht des Vorstandes um-
fasste das breite Spektrum, das 
die DLRG-Arbeit liefert. Viele 
überzeugende Daten wurden den 
aufmerksamen Anwesenden prä-
sentiert.   Der Rückblick begann 
mit den in 2012 erfolgreich abge-
schlossenen Sanierungsarbeiten 
im Ausbildungszentrum am Lech-
tenbergweg. Hier wurde die kom-
plette Elektrik, Deckenisolierung, 
Deckenabhängung und Beleuch-
tung, Wandvertäfelung, Fußbo-
den, Eingangsbereich und die Kü-
che renoviert. Im Lehrsaal wurde 
zeitgemäße Informationstechnik 
installiert. Diese wird mit dem ge-
nehmigten Haushalt 2013 u. a. mit 
einem neuen Beamer noch weiter 
verbessert. Die Bootshalle erhielt 
neben neuer Beleuchtung ein 
neues Dach. Durch die besondere 
Entsorgung der Altlasten war es 
erforderlich einen Fachbetrieb zu 
beauftragen, der dort aus „Alt – 
Neu“ machte. Dass bei allen Maß-
nahmen der Vorrang auf energie-

sparenden Konzepten lag, war für 
den Vorstand selbstverständlich. 
Bei den großen Maßnahmen flos-
sen nicht unerhebliche Mittel an 
Sonderzuwendungen der Stadt 
Münster. 

An dieser Stelle muss mit aller 
Deutlichkeit gesagt werden, dass 
ohne die enorme Fachkompetenz 
im Bauwesen und den überragen-
den Einsatz  von Klaus Köbbing, 
diese Maßnahmen so nicht hätten 
durchgeführt werden können.  

Im Bericht über die Ausbildung 
führte Manuela Eschert ausführ-
lich über den derzeitigen Stand 
der Bemühungen aus, für den 
Zeitpunkt der Änderung der Prü-
fungsordnung ab 2014 gerüstet 
zu sein. Die Förderung des Nach-
wuchses vom Assistenten bis zum 
Lehrschein stand eindeutig im 
Vordergrund (Gesonderter Be-
richt Seite 15). An einem lässt sich 
nach wie vor nicht rütteln, die 
DLRG  bleibt in Münster die Nr. 1 
in der qualifizierten Schwimmaus-
bildung. 

Die Ausbildungszentren berich-
teten über zahlreiche Aktionen 
und Ausbilderfahrten. Das  ABZ 
Handorf konnte mit dem 40. Ju-
biläum einen runden Geburtstag 
feiern, zu dem sich auch Grün-
dungsmitglieder einfanden. Der 
Stützpunkt Papst-Johannes-Schu-
le sucht weiterhin Verstärkung im 
Team der Schwimmausbilder für 
Menschen mit Behinderung, in 
Kooperation mit der Lebenshilfe.

In der Öffentlichkeitsarbeit be-
richtete Wilfried Sandbaumhüter 
erneut von besonders häufiger 
Präsenz in den Medien. Die örtli-
che Presse, das regionale Fernse-
hen und die Internetmedien be-
richteten von den Aktivitäten der 
DLRG Münster. Großveranstaltun-
gen wie die Katastrophenschutz-
tage der Bezirksregierung fanden 
in der Öffentlichkeit großes Inte-
resse. Die Präsentation bei Ver-
anstaltungen, Parteitagen oder 

306

Frühschwimmerabzeichen
Seepferdchen

596

Deutscher 
Jugendschwimmpass

83

650

Deutscher 
Rettungsschwimmpass

Deutsches 
Schnorcheltauchabzeichen

11
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Empfängen der Politik und Ver-
waltung ist zu einem wichtigen 
Bestandteil der Öffentlichkeits-
arbeit geworden.  Der 100. Ge-
burtstag des Bundesverbandes 
der DLRG fand mit dem Geden-
ken an das Seebrückenunglück in 
Binz Anlass zum Gedenken an die 
Gründe, die zur DLRG-Gründung 
im Jahr 1913 führte.  Weitere Ver-
anstaltungen im Jubiläumsjahr 
werden öffentlichkeitswirksam 
sein.

Über die Einsatzkräfte berich-
tete Patrick Sandfort in Zahlen 
und Bildern. Die Zahl der Einsatz-
stunden, Wachgänger und Hilfe-
leistungen unterliegt auch immer 
den Schwankungen des Wetters. 
Im Sommer 2012 gab es nicht im-
mer das „ideale Badewetter“, das 
zu einem höheren Aufkommen an 
Wachstunden führen kann.  Einen 
festen Bestandteil im Terminka-
lender sind die Regatten auf dem 
Aasee, die Großveranstaltungen 
im Münsteraner Hafen und der 
Wasserrettungsdienst für die Ba-
degäste am Dortmund-Ems-Kanal 
und in den Freibädern.

Die Aus- und Weiterbildung von 
Strömungsrettern  gewinnt auch 
in der DLRG Münster eine immer 
größere Bedeutung. Patrick Sand-
fort, einer von 62 Ausbilderprü-
fern bundesweit, erläuterte die 
Bedeutung von Strömungsrettern 
bei Hochwasserlagen, die auch in-
nerhalb unserer  Einsatzgebiete 
auftreten können. Die Strömungs-
rettergruppe der DLRG Münster 
ist auch überregional einsetzbar.

Nachwuchsarbeit für den Ein-
satzbereich leistet das JugendEin-
satzTeam (JET) für 12 bis 16-Jähri-
ge. So wird z. B. eine Wachstation 
im Planspiel erbaut, anschließend 
wird eine Wachstation in der Pra-
xis besucht. Schnupperwachen 
werden angeboten, um die Praxis 
zu erleben.

Die DLRG-Jugend Münster hat 
mit Sebastian Helmig, Hendrik 
Flechtker, Sebastian Gifei und Jen-
ny Gasch einen neuen Vorstand.  

Sie ist in Münster nach wie vor die 
Nr. 1 im jugendlichen Mitglieder-
anteil, gemessen an allen Sport-
vereinen in Münster.  Zahlreiche 
Veranstaltungen, wie die Teilnah-
me am Landesjugendtreffen des 
DLRG-Landesverband Westfalen, 
die Teilnahme an Schwimmwett-
kämpfen, Wasserskilaufen und 
das jährliche Sommerfest in der 
alten Dechanei in Münster-Mau-
ritz füllen das Jahr der DLRG-Ju-
gend in Münster.

In diesem Bericht konnten Be-
zirksleiter Michael Schmidt und 
die vortragenden Ressortleiter  
nicht alle Ereignisse des vergan-
genen Jahres ansprechen, denn 
mehr als 23.000 ehrenamtliche 
Arbeitsstunden sind nicht in we-
nigen Worten zu bündeln.

Großer Dank des Vorstandes 
gilt allen Aktiven, Mitgliedern 
und Förderern der DLRG Müns-
ter für ihr Engagement im Jahr 
2012. Gleichzeitig ist die Bitte um 
Unterstützung auch in 2013 ein 
großes Anliegen. 

Im Anschluss erläuterte Schatz-
meister Michael Fischer die Zah-
len aus dem Jahresabschluss 2012. 
Die Revisoren  bescheinigten dem 
Vorstand für das Geschäftsjahr 
eine einwandfreie Arbeit und be-
antragten deren Entlastung. Die 
Entlastung erfolgte einstimmig. 
Es folgte die Wahl der Mitglieder 
des Bezirksvorstandes und seiner 
Stellvertreter. 

Bezirk

Wachgänger: 80
Wachstunden: 2.519
Hilfeleistungen: 41

19 Strömungsretter
2 Ausbilder
1 Sachverständiger/Material

ADAC

Luftrettung

Spektakuläres
Training 
mit der
DLRG

Bombensprengung im Dortmund-Ems-Kanal

Die einzigen Opfer

Afrika.....1000 Abenteuer
Landesjugendtreffen Mai 2012
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Gewählt wurden:

Bezirksleiter Michael Schmidt

Stellvertreter Klaus Köbbing und Ari Schmitz

Schatzmeister Michael Fischer

DLRG-Arzt Frank Marquardt

Stellvertreter Silvan Rieder

Leiter Kommunikation Wilfried Sandbaumhüter

Leiterin Ausbildung Manuela Eschert

Leiterin ABZ Handorf Manuela Eschert, Stellvertreter Christoph Reiberg

Leiterin ABZ Hiltrup Ingrid Kuhlenkamp, Stellvertreter Michael Schroeder

Leiter ABZ Kinderhaus Raoul Körper, Stellvertreterin Antje Gasch

Leiter ABZ Ostbad  Andreas Eping, Stellvertreter Jürgen Blömeke

Leiter Roxel I Heinz-Werner (Locke) Beckmann, Stellvertreter Udo Lösel

Leiterin Roxel II Michaela Köbbing, Stellvertreter Uwe Mildenberger

Leiter ABZ Wolbeck Fabian Inkmann, Stellvertreterin Kristin Meyer

Leiter Stützpunkt Papst-Johannes-Schule Klaus-Peter Gasch, Stellvertreter Rolf König

Leiter Einsatz Patrick Sandfort, Stellvertreter Holger Sandbaumhüter

Die Wahl der Revisoren schloss sich an.

Es wurden Stefanie Köbbing, Roswitha Beckmann, Jenny Gasch und Christoph Rose gewählt.

Der neue Vorstand legte einen 
Haushaltplan 2013 vor, dem die 
Delegierten nach einer kurzen 
Aussprache zustimmten. Damit 
sind die Weichen für das Jahr 
2013 gestellt. Eine solide Arbeit, 

orientiert am Sparwillen der Ver-
antwortlichen, versprach Michael 
Schmidt im Namen des Vorstan-
des. 

Für mehr als 23.000 ehrenamtli-
che Arbeitsstunden im vergange-

nen Jahr dankte Michael Schmidt 
allen Aktiven und empfahl die an-
schließende beliebte „after-show-
party“ im Hof Hesselmann.  ws

v. l.  Protokoll Benedikt Sturm, Patrick Sandfort, Wilfried Sandbaumhüter, Klaus Köbbing, Michael Schmidt, Ari Schmitz, 
Manuela Eschert, Michael Fischer
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Verdienstzeichen in Gold
Peter Gehling 

 Mitglied seit 1974, begonnen 
hat er mit der Anfänger- und Ju-
gendschwimmausbildung. Über 
die Rettungsschwimmausbildung 
und den Lehrschein der DLRG qua-
lifizierte er sich zum Amt des Lei-
ters eines Ausbildungszentrums 
der DLRG Münster. Über 25 Jah-
re leitete er die Ausbildungsarbeit 
der DLRG im Stadtbad Ost. Er be-
kleidete damit gleichzeitig ein ver-
antwortliches Vorstandsamt.

Jürgen Blömeke

Mitglied seit 1979, mit dem 
DLRG typischen Karrierestart 
über die Anfänger- und Jugend-
schwimmausbildung, mit Eltern-
Kind-Schwimmen, der Rettungs-
schwimmausbildung und dem 
Lehrschein erwarb er sich über 
Jahrzehnte das Vertrauen und 
die Anerkennung zahlloser Kurs-
teilnehmer und deren Eltern.  Als 
Stellvertreter des ABZ-Leiters im 
Ostbad erwarb er sich besonde-

re Verdienste um die Mitarbeiter-
motivation, als es galt über lange 
Zeit Ausbilder zu binden, obwohl 
der Ausbildungsbetrieb Umbau 
bedingt ruhen musste. Die Fort-
bildung von Lehrern und Durch-
führung von Fortbildungen auf 
Bezirksebene führt er lobenswert 
durch. Er wird in seinen Funktio-
nen weiterhin tätig sein.

Bezirk

Verdienstzeichen in Gold mit Brillant
Klaus Köbbing     

Mitglied seit 1968, begann wie 
fast alle Aktiven in der DLRG 
mit der Anfängerschwimmaus-
bildung. Über die Rettungs-
schwimmausbildung, den Was-
serrettungsdienst und den 

Katastrophenschutz wurde er ak-
tiver Einsatztaucher. Als Tauch-
wart wurde er von seinen Kame-
raden aufs höchste geschätzt.  
Mit großem Engagement für die 
Jugend- und Nachwuchsarbeit er-
freut er sich bis heute größter An-
erkennung. Seit vielen Jahren ist 
er nun Stellvertreter des Bezirks-
leiters. Jeder weiß, dass durch die 
besondere Aufgabenstellung in 
der Bezirksleitung die größte Ver-
antwortung auf seinen Schultern 
lastet. Er leistet diese ehrenamtli-
che Aufgabe mit größter Freude 
und wird von den Vorstandsmit-
gliedern und Mitgliedern in seiner 
freundschaftlichen  und überaus 
kompetenten Art hochgeschätzt.  
Kaum jemand versteht gerade in 
Situationen der etwas schwereren 
Art so zu motivieren wie er. Glei-

chermaßen versteht er Vertrauen 
zu gewähren und zu gewinnen.  
Seine besondere Kompetenz im 
Bauwesen hat dazu geführt, dass 
in den letzten Jahren umfang-
reiche Sanierungsmaßnahmen 
im und am Ausbildungszentrum 
Lechtenbergweg durchgeführt 
werden konnten. Ohne das hier 
gezeigte Engagement wären die-
se Maßnahmen nicht möglich ge-
wesen. Vielleicht hat er dabei 
auch ein wenig an einen seiner 
Amtsvorgänger gedacht, an Wer-
ner Steinhoff, dem er schon bei 
der Errichtung des Ausbildungs-
zentrums eine Hilfe war. Die DLRG 
Münster kann sich besonders 
glücklich schätzen Klaus Köbbing 
als Aktiven zu haben. 
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Verdienstzeichen in Silber
Britta Neuhaus

Mitglied seit 1984, ist seit mehr 
als 21 Jahren Ausbilderin in der 
Eltern-Kind-, Anfänger-, und Ju-
gendschwimmausbildung im 
Ausbildungszentrum  Handorf.  
Besonders Verlässlichkeit und 
Kontinuität zeichnen sie aus. Sie 
ist damit Vorbild für junge Ausbil-
der. Langjährig tätige Aktive bil-
den die Basis für den gesamten 
Ausbildungsbetrieb der DLRG.

Raoul Körper

Mitglied seit 1993, ist Integra-
tionsfigur vieler junger Mitglie-
der der DLRG Münster. Verant-
wortlich arbeitet er seit vielen 
Jahren verantwortlich im Jugend-
vorstand der DLRG Münster mit. 
Aus der Tätigkeit in der Anfän-
ger- und Jugendschwimmausbil-
dung entwickelte er sich über den 

Lehrschein zum Ausbildungsleiter 
des Ausbildungszentrums Kin-
derhaus, das er vorbildlich führt. 
Sein hohes Engagement im Ehren-
amt wurde 2008 durch die Stadt 
Münster mit einer Ehrung gewür-
digt.

Hildegard Sandbaumhüter

Mitglied seit 1985, kennt noch 
die erfolgreiche Arbeit der DLRG 
im Südbad. Über viele Jahre führ-
te sie die Kasse und das Anmel-
dewesen und war damit die gute 
Seele für alle Kursteilnehmer und 
den ABZ-Leiter. Als  Heimwartin 
sorgt sie seit vielen Jahren un-
ermüdlich dafür, dass Ausbildung, 
Einsatz und Verwaltung ein tadel-
loses Ausbildungszentrum vorfin-
den. Sie setzt, trotz oft widriger 
Umstände durch Wind und Wet-
ter,  einen hohen Maßstab an das 
gute Erscheinungsbild des Ausbil-
dungszentrums der  DLRG in der 
Öffentlichkeit. 

Andreas Reiberg

Mitglied seit 1995, seitdem ist 
er regelmäßig im Ausbildungs-
zentrum Handorf aktiv. Er leitet 
die Trainingsgruppe im Bad und 
organisiert zusätzlich die Ausbil-
derfahrten des ABZ Handorf. Bei 
den Stadtmeisterschaften und al-
len anderen Aktionen des Bades 
ist er immer aktiv dabei, oft auch 
als Fotograf. 

Im ABZ Lechtenbergweg hat 
er  gemeinsam mit Kalle Eschert 
unter Einsatz seiner beruflichen 
Kenntnisse die Holzarbeiten bei 
der Wandverkleidung durchge-
führt.

Verdienstzeichen in Bronze

Bronze ...
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Katharina Wenzel

Mitglied seit 1999, ist seit dem 
12. Lebensjahr als Ausbilderin in 
der Kinder- und Jugendschwimm-
ausbildung verantwortlich und 
leitend tätig. Ihr Verantwortungs-
bewusstsein  ist vorbildlich.

Charlotte Teschers

Mitglied seit 2002, hat aktiv Er-
fahrung gesammelt in allen Aus-
bildungsbereichen der Schwimm-
ausbildung bis hin zur Leitung 
von Rettungsschwimmkursen. Sie 
ist seit 2011 Lehrscheininhaberin.  
Sie ist Referentin im Ausbildungs-
bereich GGAb, Crossoverlehrgang 
und hat die Prüfungsvorberei-
tung der Ausbilder Schwimmen 
vorbildlich unterstützt. Sie berei-
tet zur Zeit in Teamarbeit Assis-
tentenlehrgänge Schwimmen vor.

Lisa Furmanek

Mitglied seit 1999, mit 12 Jah-
ren Ausbildungsassistentin, mit 
15 Jahren Ausbilderin. Den Lehr-
schein erwarb sie mit 17 Jahren. 
Sie leitet zusätzlich zum üblichen 
Ausbildungsbetrieb regelmäßig 
und sehr erfolgreich Kurse für die 
DLRG im Rahmen des Sonderpro-
jektes „NRW kann Schwimmen“ 
in enger Kooperation mit der 
Stadt Münster. Im ABZ Handorf 
ist sie verantwortlich für die An-
fängerschwimmausbildung und 
die Anleitung von Assistenten.  
Badinterne außerschwimmeri-
sche Veranstaltungen wie z.B. Ni-
kolausfeiern plant sie regelmäßig.

Gaby Zurheiden

Mitglied seit 1985, ist langjäh-
rige Ausbilderin im Bereich der 
Schwimmausbildung für Men-
schen mit Behinderungen. Sie 
widmet sich dieser besonderen 
Herausforderung mit großer Hin-
gabe. Seit fast 15 Jahren leitet sie 
eine entsprechende Schwimm-
gruppe im Ausbildungszentrum 
Hiltrup und ist in der Förderschu-

le „Papst-Johannes-Schule“ als 
Schwimmausbilderin mit Übungs-
leiterschein  aktiv.

Hendrik Flechtker

Mitglied seit 1999, ist seit dem 
12. Lebensjahr aktiver Ausbilder 
im Ausbildungszentrum Wolbeck. 
Dort leitete er Gruppen im Anfän-
ger- und Jugendschwimmbereich. 
Seine Teilnahme am Crossover-
lehrgang  zum Ausbilder Schwim-
men musste er unterbrechen und 
wird die letzte Prüfung nachho-
len.  Im Einsatzwesen ist er aktiv 
als Bootsführer im Katastrophen-
schutz und im Wasserrettungs-
dienst. Er absolvierte eine Ausbil-
dung zum Strömungsretter.

Jenny Gasch

Mitglied seit 1991, ist Ausbilde-
rin Schwimmen. Sie ist im Ausbil-
dungszentrum Kinderhaus seit 
vielen Jahren in der Anfänger- 
und Jugendschwimmausbildung 
aktiv und hat bereits zahlreiche 
neue Ausbilder angelernt.  Des-
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gleichen begleitete sie als Mit-
glied im Jugendvorstand zahlrei-
che Aktivitäten wie Pfingstlager, 
Freizeiten und Erlebnisveranstal-
tungen unterschiedlicher Art. 

Lukas Hahn

Mitglied seit 1997, Ausbilder 
Schwimmen im Crossoverlehr-
gang 2012 organisiert und führt  

Schwimmkurse für Kinder und Ju-
gendliche durch. Als zuverlässiger 
Ausbilder findet er Anerkennung 
auch in anderen Ausbildungsbe-
reichen.

Stefanie Köbbing

Mitglied seit 2000, ist seit vie-
len Jahren in der Kinder- und Ju-
gendschwimmausbildung  erfolg-

reich. Seit 2011 ist sie Inhaberin des 
DLRG-Lehrscheins. Sie ist Referen-
tin im Ausbildungsbereich und be-
reitet zur Zeit im Team die Assisten-
tenlehrgänge Rettungsschwimmen 
vor. Darüber hinaus ist sie als Aus-
bilderin im ABZ Roxel II aktiv. Auf 
Bezirksebene trägt sie als Kassen-
prüferin Verantwortung.

Allen geehrten Aktiven gebührt 
großer Dank der DLRG Münster, 
die sich freut auch zukünftig auf 
diese engagierten ehrenamtli-
chen Mitarbeiter zählen zu kön-
nen.  ws

Bezirk 

Gesichter einer Bezirkstagung
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Abschied ist ein schweres Wort ...

... so singt Roger Witthaker 
stimmungsvoll eines seiner be-
kanntesten Lieder. Viel bekann-
ter in seinem Ausbildungszen-
trum und in der DLRG Münster ist 
Michael Steinbrügge. Ein schwe-
res Wort ist  Abschied für ihn si-
cherlich weniger, als der Schritt 
der damit verbunden ist. 

Er hat ihn getan. Auch wenn es 
sichtlich schwer fiel, als er auf der 
Bezirkstagung seine letzte Bot-
schaft an sein Team und das ge-
samte Gremium richtete. Er sei 
froh, dass es ihm gelungen sei,  
ein sehr gutes Team mit einem 
sehr guten Umfeld an seinen 
Nachfolger zu übergeben, sagte 
er sichtlich bewegt. 

Seit Beginn seiner Mitglied-
schaft  1984 ist Michael Stein-
brügge ein besonders vorbildli-
cher Ausbilder in allen Bereichen 
der Schwimmausbildung gewe-

sen. Seine Erfolge in der Jugend-
arbeit im Bezirk Münster zeigen 
noch heute deutliche Spuren. Mit 
Beginn seiner Tätigkeit als Ausbil-
dungsleiter des Bezirks Münster 
begann ein Teil der Ausbildungs-
geschichte des Bezirkes. Aus-
bildungskonzepte, die zum Teil 
noch heute bundesweit Anerken-

nung finden, stammen 
maßgeblich aus seiner 
Feder.  Von ihm einge-
führte Strukturen wer-
den noch heute im Bezirk 
umgesetzt. Eine neue 
Herausforde-
rung nahm er 
an, als er das 
ABZ Wolbeck 
ü b e r n a h m . 
Was er dort 
erreicht hat, 
kann man mit 
Worten kaum 
beschreiben.  
Es sollte jedem 
Ausbilder eine 
Pflicht sein, 
das zu genie-
ßen. Die DLRG 
ehrte Michael 
Steinbrügge 
mit dem Ver-
dienstzeichen 
in Gold.  Was 
jedoch bei Mi-
chael Stein-
brügge dahin-

ter steht, ist mit Gold 
nicht zu bezahlen, der 
Mensch. Das bestätigte 
die Bezirkstagung mit 
stehenden Ovationen.

Großen Beifall erhielt auf der 
Bezirkstagung auch  Peter Geh-
ling. Er stellte wohl einen Re-
kord  für die Ewigkeit in der Lei-
tung eines ABZ der DLRG Münster 
auf. Nach zwei Jahren kommissa-
rischer Leitung folgten 27 Jah-
re unermüdliche Arbeit im ABZ 
Ostbad.  Sein Team, das er immer 

für das Ehrenamt zu motivieren 
verstand, hat ihn dabei mit allen 
Kräften unterstützt. Selbst widri-
ge Zeiten wie  unvorhersehbare  
und lange Schließzeiten des Ost-
bades brachten ihn nicht ins Wan-
ken. Immer wieder gelang es ihm 
den Ausbildungsbetrieb wieder in 
die Bahnen zu lenken. Zu seinem 
Abschied als ABZ-Leiter dankte 
ihm die DLRG mit dem Verdienst-
zeichen in Gold.  Wer noch nicht 
schwimmen kann, der sollte im 
Ostbad demnächst nach Peter 
Gehling fragen. Dort will er wei-

terhin in der Schwimmausbildung 
auch für Erwachsene sein Ehren-
amt  als Ausbilder der DLRG aus-
üben.  ws
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100 Jahre DLRG

Unsere DLRG feiert in die-
sem Jahr  100. Geburtstag. 
Gratulieren wir uns dazu 

besonders herzlich, denn wir alle 
sind Bestandteil dieser größten 
freiwilligen  Wasserrettungsorga-
nisation der Welt.

Sie ist heute noch genau so jung 
wie vor 100 Jahren, denn sie er-
neuert sich ständig selbst. Immer 
wieder gibt sie sich viele neue 
Aufgaben durch sich ändernde, 
steigende  Anforderungen.  Eine 
Anforderung hat sich jedoch in 
100 Jahren nicht geändert und 
wird auch immer die Nummer 
eins der Aufgaben bleiben: den 
Ertrinkungstod verhindern! 

Noch immer sterben zu vie-
le Menschen in Deutschland den 
„nassen Tod“. Im vergangenen 
Jahr waren es 383 Menschen. Das 
sind zwar in der Entwicklung we-
niger, jedoch spielen Wetter ab-
hängige Gegebenheiten eine ge-
wichtige Rolle. Wir dürfen also 
nicht nachlassen den Grundge-
danken von vor 100 Jahren wei-
ter zu folgen. Dazu gehört nach 
wie vor auch die Forderung, dass 

jedes Kind in Deutschland sicher 
schwimmen lernen können muss! 
Und das zu sozial verträglichen 
Konditionen.

Um der Bedeutung, die der 
DLRG dabei zukommt, zu verdeut-
lichen, wird es in ganz Deutsch-
land vielfältige Jubiläumsaktivi-
täten geben.  Es gab bereits die 
Eröffnung einer DLRG-Ausstel-
lung im Deutschen Sport- und 
Olympiamuseum in Köln. Eine 
Ausstellung im Miniaturwunder-
land in Hamburg widmet sich der 
DLRG. Mehrere Tagungen zum 
Thema Einsatz und Ausbildung 
auf Bundesebene werden die 
fachliche Seite des Jubiläums wür-
digen.  Am 8. Juni wird in Leipzig 
mit einer Gedenkveranstaltung 
der dortigen Gründung der DLRG 
gedacht. Im Oktober wird es eine 
zentrale Veranstaltung in Berlin 
geben.

Auch im Bereich des Landesver-
band Westfalen gibt es eine um-
fangreiche Veranstaltungsreihe. 
Gemeinsam mit dem Landesver-
band Nordrhein ist bereits eine 
Bootsstaffel unterwegs, die am 

13. Juli in Düsseldorf endet. Dort 
werden die Landesverbände aus 
NRW gemeinsam ein Familienfest 
geben. Die DLRG wird im Land-
tag mit einem Empfang geehrt. 
Eine Bootsparade auf dem Rhein 
wird das Ziel des Bootsstaffellau-
fes durch ganz Nordrhein-Westfa-
len sein.

Am 18. Mai wird die Bootsstaffel 
in Münster erwartet. Mit einem 
Bootskorso wird das Staffelboot 
in den Hafen geleitet. Dort wird 
die Bootsstaffel von Vertretern 
der DLRG Münster und der Stadt 
Münster begrüßt. 

Die DLRG wird auch in Zukunft 
die Zielsetzung von vor 100 Jahren 
verfolgen. An den Mitgliedern, 
Freunden und Förderern wird es 
sein, die Ziele der DLRG weiterhin 
zu unterstützen.  Lassen wir nicht 
nach, darum zu werben! 

Wilfried Sandbaumhüter

18. Mai 2013 
Jubiläumsbootsstaffel des DLRG Landesverband Westfalen mit Bootskorso auf dem Dortmund-Ems-Kanal 

Start ab ca. 13 Uhr am Monasteria Yacht-Club Münster an der Schleuse
Empfang der Jubiläumsstaffel des DLRG Landesverband Westfalen im Hafen Münster ca. 15 Uhr

13. Juli 2013 
DLRG-Familientag am Landtag in Düsseldorf
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Auftakt zum Bootsstaffellauf in NRW: 100 Jahre DLRG
Bootskorso in Münster

Auf geht´s mit dem Staffel-
lauf der DLRG-Rettungs-
boote in Richtung Düssel-

dorf.  Zum 100. Geburtstag der 
DLRG ist in den Landesverbänden  
Westfalen und Nordrhein eine 
Bootsstaffel unterwegs, die am 
13. Juli 2013 mit einem Familien-
fest am Rheinufer unterhalb des 
Landtages endet.

An der Startveranstaltung  am 
6. April in Minden nahm die DLRG 
Münster mit ihrer „Ömmes“  teil. 
Die Jubiläumsstaffel  wird am 
Pfingstsamstag, den 18. Mai 
Münster erreichen.  Am Monaste-
ria Yachtclub in Höhe der Schleuse 
Münster wird ab 13:30 ein Boots-
korso die Jubiläumsstaffel bis zum 
Hafen Münster begleiten. Dort 
wird  gegen 15 Uhr eine Begrü-

ßung durch Vertreter der DLRG 
Münster und der Stadt Münster 
stattfinden. Die DLRG Münster, 
unterstützt von POWER SPORTS,  
wird an einem Infostand  über 
ihre Arbeit informieren.

Alle Mitglieder, Freunde und 
Förderer der DLRG Münster  sind 
eingeladen die Jubiläumsstaffel 
auf ihrem Weg von der Schleuse 
zum Hafen auf dem Wasser und 
am Ufer zu begleiten. Weitere In-
formationen sind über die Tele-
fon-Hotline 0172 5329151 oder 
per E-Mail-Anfrage über kommu-
nikation@muenster.dlrg.de er-
hältlich.  ws

Jetzt testen!
3 Monate Fitness
inkl. Getränke Flatrate

nur 99 Euro
+ Power Sports Flasche!

 

www.power-sport.de

Zzgl. einmalige Club- und Servicegebühr von 29 Euro.
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Schwimmausbildung bei der DLRG Münster

Im Bezirk Münster bietet die 
DLRG in sieben Ausbildungs-
zentren (ABZ) und einem Stütz-

punkt in 6 Stadtteilen an unter-
schiedlichen Tagen der Woche 
Schwimmkurse an.

In  allen sieben ABZ werden 
Kurse von der Anfängerschwimm-
ausbildung bis zur Rettungs-
schwimmausbildung angeboten, 
im Stützpunkt der Papst-Johan-
nes-Schule findet in Kooperation 
mit dem Verein Lebenshilfe An-
fängerschwimmausbildung statt. 
Einzelne ABZ haben zusätzliche 
Schwerpunkte wie die Anfänger-
schwimmausbildung für Erwach-
sene, Eltern-Kind-Schwimmen 
oder Angebote für behinderte 
Kinder,  Jugendliche und  Erwach-
sene.

Erfahrene Lehrscheininhaber, 
Ausbilder Schwimmen und lang-
jährig erfahrene Ausbilder stehen 
als Gruppenleiter zur Verfügung 
und werden von Ausbildungsas-
sistenten unterstützt.

Viele  Ausbilder sind der DLRG 
schon seit Jahren verbunden und 
begannen ihre ehrenamtliche Tä-
tigkeit im Alter von 12 Jahren, 
bzw. direkt nach dem Erwerb des 
Rettungsschwimmabzeichens in 
Bronze als Assistent eines erfahre-
nen Ausbilders. Sie erwarben  das 
Rettungsschwimmabzeichen in 
Silber, inklusive eines Erste-Hilfe-
Scheines. Der erste Lehrgang, die 

gemeinsame Assistentenausbil-
dung, folgte, sowie weitere Assis-
tentenlehrgänge im Schwimmen 
und Rettungsschwimmen.

Diejenigen, die den Lehrschein 
oder den „Ausbilder Schwimmen“ 
erwerben möchten,  absolvieren 
anschließend den gemeinsamen 
Grundausbildungsblock mit einer 
methodisch didaktischen Schu-
lung sowie Rechts-und Versiche-
rungsfragen. Sie erweitern ihre 
praktischen Kenntnisse, indem Sie 
im Bad alle Kursformen mit anbie-
ten.

Hieran schließt sich die Fach-
ausbildung in Form eines Kom-
paktkurses im Landesverband 
Westfalen oder in Form von Wo-
chenendkursen im Landesver-
band Nordrhein an.

Nach absolvierter Prüfung in 
Form von Referaten, Lehrproben, 
einem Test und dem Schreiben 
einer Lehrscheinarbeit wird die 
Prüfberechtigung für alle Abzei-
chen erworben.

In Münster ist die Zahl der Lehr-
scheininhaber und Ausbilder 
Schwimmen in den letzten Jah-
ren deutlich angestiegen. Insbe-
sondere junge Ausbilder konnten 
motiviert werden, durch Teilnah-
me an entsprechenden Lehrgän-
gen ihr Wissen zu erweitern und 
dieses Wissen anschließend auch 
durch eigene Referate in Lehrgän-
gen weiterzugeben.

So konnte das bestehende Team 
der Lehrgangsreferenten erwei-
tert werden.

Die ersten Teilnehmer der Kom-
paktkurse beim Landesverband, 
die das Lehrgangsteam in Müns-
ter jetzt seit 2 Jahren unterstüt-
zen, streben nun eine Ausbildung 
zum Multiplikator beim Bundes-
verband an, um selbst Lehrschein-
prüfer zu werden.

Ein großer Erfolg für die DLRG 
Münster!

Gut ausgebildete Ehrenamtli-
che ermöglichen der DLRG Müns-
ter die Ausbildung in verschiede-
nen Bereichen:

•  Seit Jahren werden in Koope-
ration mit dem Stadtsportbund 
Kurse zur Erlangung der „Ret-
tungsfähigkeit“ durchgeführt.

•  Seit Beginn des Programms 
„NRW kann Schwimmen“ in 
Münster bildet die DLRG in Ko-
operation mit dem Sportamt 
der Stadt Münster in den Oster- 
und Herbstferien Schüler der 
Klassen 4-6 von Nichtschwim-
mern zu Schwimmern aus.

Berichte und  Stimmungsbilder  
aus den Ausbildungszentren fin-
den Sie in den folgenden Berich-
ten. 

 Manuela Eschert                     

15



Ausbildung

Das Ausbildungszentrum Wolbeck 

Das Ausbildungszentrum 
(ABZ) Wolbeck wurde 1968 
als DLRG-Ortsgruppe An-

gelmodde-Gremmendorf des Be-
zirks Münster gegründet. 

Die Ausbildung fand in den ers-
ten Jahren im Freibad Stapelskot-
ten und ab Januar 1975 im Hal-
lenbad Wolbeck statt. Nach der 
kommunalen Neuordnung wurde 
die Ortsgruppe im Stadtteil Wol-
beck in das ABZ Angelmodde-
Gremmendorf umbenannt, vor 
wenigen Jahren in ABZ Wolbeck. 

Angeboten werden neben 
der Wassergewöhnung, Wasser-
bewältigung, dem Anfänger-
schwimmen, dem Erwerb der 
deutschen Jugendschwimmab-
zeichen Bronze, Silber und Gold 
auch Kurse zum Erwerb der Ret-
tungsschwimmabzeichen Bronze 
und Silber, die regelmäßig aus-
gebucht sind und sowohl von Ju-
gendlichen, Studenten, Polizeian-
wärtern, aber auch Lehrkräften 
besucht werden. 

Für die jeweiligen Ausbildungs-
wege steht ein junges, dynami-
sches Team von ausgebildeten As-
sitenten, Ausbildern Schwimmen, 
Ausbildern Rettungsschwim-
men und Lehrscheininhabern 
zur Verfügung und garantiert 
eine qualifizierte Ausbildung der 

Teilnehmer/Innen sowie einen rei-
bungslosen Ablauf der Übungs-
abende. 

Im Gespräch mit den begleiten-
den Eltern zeichnet sich schnell 
ein äußerst positives Bild von der 
Arbeit des Ausbildungszentrums 
ab. Vor allem sei man mit der sehr 
individuellen Arbeit mit den Kin-
dern und Jugendlichen sehr zu-
frieden, die ebenfalls gerne das 
Wolbecker Hallenbad besuchen 
und häufig zufrieden von den 
Ausbildungsabenden berichten. 

Auch der Leiter der Öffentlich-
keitsarbeit der DLRG Münster, 
Wilfried Sandbaumhüter, ist bei 

seinem Besuch des Ausbildungs-
zentrum begeistert und stellt den 
Beteiligten ein außerordentlich 
positives „Arbeitszeugnis“ aus: 
„Was ihr hier jeden Donnerstag-
abend im ABZ Wolbeck mit den 
Kindern leistet, ist schon über-
ragend. In keinem anderen Bad 
empfinde ich eine derartige fröh-
liche Begeisterung bei den Ak-
tiven und Kursteilnehmern wie 
hier. Weiter so!“. 

Ähnliches kann man auch von 
den Kindern hören: „Es macht un-
glaublichen Spaß hier mitschwim-
men zu dürfen. Hier treffe ich 
Freunde aus der Schule und kann 
mit ihnen das Schwimmen lernen. 
Die Ausbilder sind immer nett 
und hilfsbereit – ich fühle mich 
hier sehr wohl“, sagen die meis-
ten der Befragten aus der Anfän-
gerschwimmausbildung. 

Aber auch die Erwachsenen, 
die regelmäßig zum Teilnehmer-
feld des Rettungsschwimmkurses 
gehören, loben die kompeten-
te Durchführung von Rettungs-
schwimmlehrgängen durch jünge-
re und entsprechend qualifizierte 
Ausbilder. 

Gerade auch der lockere Um-
gang im Mit- und Untereinander 
ist wesentlicher Bestandteil und 
Schlüssel des Erfolg des ABZ – das 

Das Team

Ausbilderin Ruth Lewe mit Alina
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nehmen auch jene Teilnehmer 
des RS-Kurs und der anderen Kur-
se wahr. 

Elementar ist auch die Forde-
rung und Förderung der Teilneh-
mer/Innen, die in jedem Kurs pri-
mär im Vordergrund steht und 
mit zum Erfolgskonzept gehört. 

Die Basis- und Grundlagen-
arbeit für den heutigen erfolgrei-
chen Ausbilderstamm leistete der 
langjährige ABZ-Leiter Michael 
Steinbrügge, der für seine heraus-
ragenden Verdienste für die DLRG 

in Münster im letzten Jahr 
mit dem Verdienstzeichen in 
Gold geehrt wurde und nun 
mit dem neuen, jungen ABZ-
Leiter Fabian Inkmann, der 
lange als Stellvertreter an 
der Seite von Michael arbei-
tete, einen Nachfolger nach 
Wunsch erhält. Ein Genera-
tionenwechsel, der das ABZ 
Wolbeck weiter auf der Er-
folgswelle schwimmen lassen 
und die Basis für die zukünf-
tige Arbeit des ABZ darstel-
len soll. 

Durch die Grundlagen-
arbeit von Michael Stein-
brügge kann das ABZ Wolbeck 
heute auf einen der größten Aus-
bilderstämme zurückgreifen – 50 
qualifizierte ehrenamtlich tätige 
Jugendliche stehen für eine ver-

gleichsweise kleine Wasserflä-
che, die ebenfalls schon ihre Aus-
lastungsgrenzen erreicht hat, zur 
Verfügung um eine möglichst in-
dividuelle Ausbildung anbieten 

und durchführen zu können. 
In den Sommermonaten leis-

ten die ausgebildeten Rettungs-
schwimmer des ABZ in enger Ko-
operation mit der Stadt Münster 
Wachdienst im Freibad Stapel-
skotten, um das dortige städti-
sche Team zu verstärken. So soll 
neben der weitestgehend theo-
retischen Rettungsschwimmaus-
bildung auch die Umsetzung der 

gelernten Inhalte in die Praxis ge-
währleistet und Erfahrung im Be-
reich des Rettungsschwimmwe-
sens gesammelt werden. 

Daniel Kuna

Viel Spaß im Nass!

Florian Schöning mit Sina

Spritzig!
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Das Team

Mia springt

Ausbildungszentrum Hiltrup 

Gegründet wurde das Aus-
bildungszentrum (ABZ) Hil-
trup als Ortsgruppe in der 

alten Struktur des Bezirks Münster 
im Jahre 1964. Damals befand sich 
das Einsatzgebiet der Ortsgruppe 
zunächst am „Steiner See“ in Hil-
trup. In der dortigen Seebadean-
stalt wurde Wachdienst geleistet 
und vor Ort fand zeitgleich auch 
die Schwimmausbildung statt. 

Mit dem Neubau das Freibades 
1968 und des Hiltruper Hallen-
bades 1974 verlagerten sich die 
Aktivitäten dorthin. Im Rahmen 
der kommunalen Neuordnung 
wurde die Ortsgruppe Hiltrup in 
den siebziger Jahren zum ABZ in 
Münsters größtem Stadtteil Hil-
trup. 

Heutzutage findet die 
Schwimmausbildung im Hiltruper 
Hallenbad an der Westfalenstras-
se statt.

Vor Ort bietet die DLRG Müns-
ter freitags in der Zeit von 17-19 
Uhr Kurse zur Wassergewöhnung, 
Wasserbewältigung und zum An-
fängerschwimmen an, mit dem 
Ziel in einem weiteren Schritt 
letztlich die Abzeichen Bron-
ze, Silber und Gold des Jugend-
schwimmabzeichens zu erwer-
ben. Durch diese kleinschrittige 
Vorgehensweise bei der Ausbil-
dung der Teilnehmer/Innen der 

einzelnen Kurse soll eine qualita-
tiv hochwertige Ausbildung ga-
rantiert werden, die später auch 
im Erwerb der Rettungsschwimm-
abzeichen münden kann. Diese 
weiterführende Ausbildung wird 
ebenfalls in den laufenden Kursen 
angeboten, wenn auch einzelne 
Übungsteile wie z. B. Tauchprü-
fungen in benachbarten Bädern 
durchgeführt werden müssen, da 

die Wassertiefe nach Prüfungs-
ordnung nicht gegeben ist. Der 
primäre Fokus liegt auf der Ba-
sisausbildung von Schwimmtech-
niken, um aus möglichst vielen 
Nichtschwimmern erfolgreiche 
Schwimmer zu formen. 

Auch in Hiltrup sorgt ein jun-
ges Team von Assistenten, Ausbil-
dern Schwimmen und Ausbildern 
Rettungsschwimmen und Fach-
übungsleitern für qualifizierte 
Ausbildung und einen reibungs-
losen Ablauf der Übungsabende. 

Die Kinder, die die angebote-
nen Kurse vor Ort absolvieren, 
sind ebenfalls hochzufrieden und 
begeistert. So hat beispielsweise 
der 8-jährige Michel die Seepferd-
chen-Ausbildung erfolgreich ab-
solviert und befindet sich mit sei-
nen Schulkameraden, die er hier 
wöchentlich trifft, auf dem Weg 
zum Erwerb der einzelnen Ju-
gendschwimmabzeichen Bronze, 
Silber und Gold. Mit großer Be-
geisterung berichtet er von der 
Leiterin des ABZ Ingrid Kuhlen-

kamp: „Die kennt fast 
jeden!“ und ergänzt 
kurze Zeit später: „ Ich 
komme hier sehr gerne 
hin, habe jede Menge 
Spaß und kann mei-
ne Kumpels treffen!“. 
Ähnlich äußert sich Ni-
rusha (7 Jahre), die mit 
ihrer Schwimmkamera-
din Jana (6 Jahre) den 
Bronzekurs für das Ju-
gendschwimmabzei-
chen absolviert: „Das 
macht hier total Spaß 
und ist auch nicht so 
weit weg! Wir freuen 
uns von Woche zu Wo-
che hier mitschwim-
men zu dürfen!“ 

Damit spielt Nirusha 
auf die Herkunft der 
meisten Teilnehmer/
Innen an, die aus der 
unmittelbaren Umge-
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Emily und Katharina „nudeln“

Robert Chrobaks Schnorchelkurs

Schnorcheltaucher

bung des in Hiltrup zentral liegen-
den Hallenbades kommen. 

Auch allgemein ist eine kommu-
nikativ-produktive Stimmung zwi-
schen Ausbildern und Auszubilden-
den wahrzunehmen, die einerseits 
den Erfolg, aber auch den Spaß bei 
der Ausbildung garantiert. 

Als Besonderheit bietet das ABZ 
Hiltrup in Zusammenarbeit mit 
der „Lebenshilfe Münster e.V.“ 
Menschen mit Behinderung die 
Möglichkeit zum Schwimmen an. 
Dieses Angebot findet großen Zu-
spruch und ist mittlerweile eben-
falls elementarer Bestandteil des 
Erfolgs des ABZ Hiltrup. 

Für die Ausbilder und Ausbilde-

rinnen wurde kürzlich aufgrund 
entsprechender Nachfrage ein 
Schnorcheltauchkurs angeboten, 
der sich großer Beliebtheit er-
freute. 

Um auch in Zukunft individuel-
le Betreuungen zu ermöglichen, 
freut sich das ABZ Hiltrup jeder-
zeit über den Zugang von neuen 
interessierten, motivierten und 
engagierten jugendlichen, aber 
auch erwachsenen Ausbildern/In-
nen, die Spaß an der Arbeit mit 
den jungen Mitgliedern unserer 
Gesellschaft haben. 

Daniel Kuna
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Ausbildungszentrum Ostbad

„Wir sind mit den von der DLRG 
Münster angebotenen Kurs-
angeboten sehr zufrieden und 
möchten langfristig dabei blei-
ben“, sagt Kwesi K., dessen Kin-
der gerade das Schwimmen im 
Lehrschwimmbecken unter der 
Aufsicht der Anfängerschwimm-
ausbilderin Aline Groten lernen. 
Er kann sich vorstellen - gemäß 
dem Leitspruch der DLRG „Jeder 
Schwimmer ein Rettungsschwim-
mer“ - dass seine Kinder den ge-
samten Ausbildungsweg bis zum 
Rettungsschwimmen absolvieren. 
Eingebrannt hat sich bei ihm der 
freundliche und professionelle 
Umgang mit den Kindern, 
die sich jede Woche aufs 
Neue auf den Montagabend 
im Ostbad freuen. 

Auch andere Eltern wie 
Christian F., der mit seinen 
Kindern den ersten Kurs bei 
der DLRG Münster besucht, 
ist von dem Angebot be-
geistert. „Die Kombination 
aus erfahrenen und jungen 
Ausbildern sticht besonders 
hervor und ergänzt sich aus 
meiner Sicht hervorragend – 
wir sind sehr zufrieden mit 
den Kursangeboten“, so sein 
erstes Fazit. 

Thomas E., dessen Kin-
der ebenfalls gegenwärtig 

Schwimmkurse besuchen, kommt 
zu einem eindeutigen Fazit: „Die 
1:2-Betreuung ist für die Kinder 
ideal, weshalb wir die DLRG auch 
gegenüber anderen Anbietern 
bevorzugen. Dort werden noch 
mehr Kinder von einem Ausbilder 
ausgebildet, sodass nicht ganz so 
viel Zeit für jedes einzelne Kind 
übrig bleibt.“

Wieder andere Elternteile heben 
im Gespräch die positive Wahrneh-
mung der DLRG Münster in der Öf-
fentlichkeit hervor, die Anlass war, 
die Schwimmausbildung auch bei 
dieser zu absolvieren. 

Aus der Sicht vieler Eltern war 

und ist das Engagement der 
zahlreichen ehrenamtlich täti-
gen Ausbilder faszinierend und 
lobenswert. Besonders der ver-
gleichsweise junge Altersdurch-
schnitt garantiert eine erfolgs-
versprechende und qualifizierte 
Ausbildung – gerade weil junge 
Ausbilder und Ausbilderinnen die 
Kleinen in unserer Gesellschaft 
gut erreichen und verstehen kön-
nen. 

Vor allem die geringe Distanz 
zwischen Eltern und Kindern wäh-
rend der Ausbildung findet bei 
zahlreichen Eltern ausdrücklichen 
Zuspruch, die ihre Sprösslinge je-
den Montag in der Zeit von 19-22 
Uhr zu den verschiedenen Kursan-
geboten ins Ostbad begleiten. 

Neben den sozial verträglichen 
Kostenbeiträgen kann sie auf 
zahlreiche Lehrscheininhaber zäh-
len, die eine qualitativ hochwerti-
ge Ausbildung garantieren.

Neben den regulären Kursan-
geboten (Anfängerschwimmen, 
Jugendschwimmabzeichen, Ret-
tungsschwimmen) besucht auch 
die Tauchtruppe der DLRG Müns-
ter regelmäßig das Ostbad, um 
konditionell auch in der Winter-
saison fit zu bleiben und um tech-
nische Feinheiten weiter zu verin-
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Lisa Brummel mit Spaß im Blick
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nerlichen. Besonders im Hinblick 
auf die Absicherung von Groß-
veranstaltungen mit zahlreichen 
Sportlern wie den TriFinish Tri-
athlon oder das alljährliche Ultra-
schwimmen im Hafenbecken ist 
es unabdingbar, dass die Taucher 
einsatzbereit und konditionell im 
Training bleiben.

Als Novum sticht im Ostbad die 
exklusive Erwachsenenschwimm-
ausbildung hervor, die von zahl-
reichen älteren wie auch jüngeren 
Erwachsenen wahr – und ange-
nommen wird. Parallel zur Er-
wachsenenschwimmausbildung 
wird auch ein Wassergymnastik-
kurs angeboten, der sich eines 
großen Zuspruchs er-
freut. 

Bedingt durch demo-
graphische und stadt-
entwicklungstechnische 
Prozesse ist die Nachfra-
ge nach entsprechenden 
Kursangeboten unter-
schiedlich groß. Nach-
dem zeitweise die Zahl 
der Kinder in der Anfän-
gerschwimmausbildung 
zurückgegangen war, 
nimmt sie nun wieder zu. 

Erstaunlich ist der Ein-
zugsbereich, den das 
Ostbad hat. So kommen 
nicht nur Kinder aus der 
unmittelbaren Umge-

bung ins Ostbad, sondern 
teilweise auch aus ande-
ren Stadtteilen oder Ort-
schaften. 

Seit der Gründungszeit 
des Ausbildungszentrums 
ist das Ostbad eines der 
größten Ausbildungszen-
tren der DLRG in Müns-
ter. Ein großer Stamm 
erfahrener Ausbilder 
garantiert vor Ort eine 
gründliche, moderne und 
attraktive Ausbildung für 
die Teilnehmer/Innen der 
jeweiligen Kurse. 

Über weitere interes-
sierte, motivierte und 

engagierte Jugendliche, die spä-
ter als Ausbilder/Innen fungieren 
möchten, würde sich das Ostbad 
sehr freuen, um auch in Zukunft 
den Qualitätsansprüchen gerecht 
zu werden. 

Daniel Kuna
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Dienstag, 17 Uhr im Bürger-
bad Handorf. Die DLRG ruft 
zum Schwimmkurs. Das 

heißt, rufen muss sie gar nicht 
die Mann-/Frauschaft des Ausbil-
dungszentrum Handorf der DLRG 
Münster. 

Die Handorfer kennen ihre 
DLRG seit mehr als 40 Jahren. Da-
mals, als es begann, nannte man 
sich noch Ortsgruppe Sudmühle-
Handorf, bis nach der Eingliede-
rung in die DLRG Münster 
der Name Ausbildungszen-
trum Handorf in die Satzung 
kam. 

Die Handorfer sind ein 
besonderes Volk. Was sie 
nicht mögen, gibt es erst 
gar nicht. Was sie gut fin-
den, unterstützen sie bedin-
gungslos. Die DLRG finden 
sie gut, sehr gut sogar. So sa-
gen jedenfalls die drei Müt-
ter, die jeden Dienstagabend 
auf der Wärmebank im Bür-
gerbad sitzen und ihren Kin-
dern bei der Schwimmausbil-
dung zusehen. Lange haben 
sie anfangs darauf gewar-
tet, dass ihre Kinder hier an 
einem Schwimmkurs teilneh-
men können. Aber was gut 

ist, wissen eben auch die Ande-
ren, und alle wollen dahin. 

An alledem hat Manuela Eschert 
als Ausbildungsleiterin seit langer 
Zeit große Freude. Trägt doch ihre 
unermüdliche Anstrengung nach 
Perfektion in der Schwimmausbil-
dung reiche Früchte. 

Alleinstellungsmerkmal im ABZ 
Handorf ist die Eltern-Kind-Grup-
pe, die mit Begeisterung von Fa-
milien angenommen wird. Das 

einzige Ausbildungsangebot, bei 
dem auch Ungeübte mitarbeiten 
dürfen, die Eltern eben. Das An-
fängerschwimmen, die Jugend-
schwimmausbildung, Junior-Ret-
ter und Rettungsschwimmen, also 
das ganze Programm wird hier 
von einem besonders gut quali-
fizierten Ausbilderteam angebo-
ten. Eine ungewöhnliche Dichte 
an Lehrscheininhabern ist auf die 
Kontinuität zurückzuführen, mit 
der Manuela Eschert ihre Ausbil-
der zu den Qualifikationslehrgän-
gen schickt. Mit Erreichen der je-
weiligen Altersgrenze schickt sie 
ihre Ausbilder mit großem Erfolg 
zu den angebotenen Lehrgän-
gen auf allen Ebenen. Sie ist eben 
nicht ohne Grund Ausbildungs-
leiterin für den gesamten Bezirk 
Münster.

Hiervon profitieren die Kurs-
teilnehmer in allen Kursen. Selbst 
dem unvoreingenommenen Be-
trachter entgeht nicht, dass Kin-
der und Jugendliche gleichsam 
mit den Ausbildern sehr konzen-
triert zur Sache gehen. Hier über-
trägt sich förmlich die Kompetenz 
der Ausbilder auf das Verhal-
ten der Teilnehmer. Gleichwohl 

Ausbildung

Das Team
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bleibt der Freiraum des Wohlfüh-
lens und eine unbändige Freude 
am Lernerfolg. Denn bei allem 
Ernst an der überlebenswichti-
gen Sache schwimmen zu können 
kommt der Spaß nicht zu kurz.

Das gilt auch für das Ausbilder-
team, das sich mehrmals im Jahr 
zu freizeitlichen Aktivitäten trifft, 
die aus den eigenen Reihen orga-
nisiert werden. 

Ein Highlight ist in jedem Jahr 
die Teilnahme an den Stadtmeis-
terschaften im Schwimmen. Meh-
rere Stadtmeister/innen, beson-
ders in den jüngeren Jahrgängen, 
sind in jedem Jahr ein stolzes Er-
gebnis. 

Ein Geheimtipp ist die Rettungs-
schwimmausbildung im ABZ Han-
dorf. Zwar wird ein zusätzlicher 
Termin in einem anderen Bad in 
jedem Kurs erforderlich, weil die 
vorhandene Wassertiefe eine 
Tauchprüfung nicht zulässt, je-
doch hat hier schon so mancher 
Teilnehmer einen freien Platz er-
gattert, weil Handorf „so weit 
draußen“ liegt.

Den potentiellen Handorfer wird 
es freuen, denn wer nicht aus der 
Innenstadt anreist, lässt automa-
tisch einen Platz für die Handorfer 
frei in den beliebten Schwimmkur-
sen der DLRG in Handorf. 

Wilfried Sandbaumhüter
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Susanne Gross hat die Kasse fest im Griff Durchblick



24

Ein Besuch im ABZ Roxel I

Roxel I? Reicht nicht einfach 
Roxel? Warum das so ist 
und seit wann, das lesen In-

teressierte im nächsten Bericht. 
Hier geht es zunächst um das Ro-
xeler Urgestein in der DLRG, das 
ABZ-Roxel, das vor vielen Jahren 
als Ortgruppe Roxel in die DLRG 
Münster eingegliedert wurde.

Das Roxeler Hallenbad bietet, 
wenn auch klein, aber fein, Aus-
bildungsmöglichkei-
ten für das gesamte 
Programm der DLRG-
Schwimmausbildung. 
Wassergewöhnung, 
Anfängerschwimm-
kurse, Kurse zum Er-
werb der Jugend-
schwimmabzeichen, 
dem Junior-Retter 
und dem Deutschen 
Rettungsschwimm-
pass, und bei Be-
darf das Schnorchel-
tauchabzeichen sind 
möglich. Zwar gibt 
es nur vier Schwimm-
bahnen, dafür aber 
bei einer Wasser-
tiefe von 3,80 Me-
ter auch ein 3-Meter 
Sprungbrett. Das be-

deutet gegenüber anderen ABZ, 
dass man für Tauchprüfungen 
und Sprungübungen nicht reisen 
muss. Der Hubboden im Nicht-
schwimmerbereich bietet gute 
Bedingungen für die Anfänger-
schwimmkurse. 

Das Team um den langjährigen 
Ausbildungsleiter Heinz-Wer-
ner (Locke) Beckmann kann man 
wohl zu Recht als ein sogenanntes 

eingeschworenes Team bezeich-
nen. Das äußert sich immer wie-
der in einem besonderen Zusam-
mengehörigkeitsgefühl, das sich 
auch außerhalb des Schwimmba-
des zeigt. Das überträgt sich im 
positiven Sinn auch auf die Kurs-
teilnehmer und die Eltern. Nach 
den Eindrücken in Gesprächen mit 
den Eltern haben diese Vertrauen 
in die Ausbildungsarbeit der eh-
renamtlichen Aktiven. Sie stehen 
dem Ehrenamt nicht zuletzt des-
wegen sehr positiv gegenüber, 
weil sie zum Teil aus Erfahrun-
gen wissen, dass diese ihre Arbeit 
ebenso gut oder besser machen 
als Andere. Nicht zuletzt garan-
tiert das Ehrenamt eine sozialver-
trägliche Gestaltung der Kosten-
beiträge. Es ist immer wieder zu 
beobachten, dass die Eltern, die in 
diesem Bad nicht in die Schwimm-
halle dürfen, an der „Schaufens-
terscheibe“ an den Freuden der 
Kinder im Wasser teilhaben. An-
dere wieder lehnen sich gelassen 
zurück, lesen oder stricken, weil 
sie wissen, dass da drin „die See-
pferdchenproduktion“ läuft, wie 
ein Vater fröhlich mitteilte.

Ausbildung

Das Team

Bela und Betti
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Alle ABZ, so auch das ABZ Roxel, 
werden sich in der nächsten Zeit 
auf die Umsetzung einer neuen 
Prüfungsordnung konzentrieren. 
Neue Ausbilder werden Qualifika-
tionslehrgänge besuchen, „Alte 
Hasen“ werden ihre Kenntnis-
se in Weiterbildungen vertiefen. 
Das gemeinsame Ziel wird immer 
das gleiche sein: Eine qualifizier-
te Ausbildung muss dazu führen, 
dass alle Kinder in Münster si-
cher schwimmen können. Sicher 
schwimmen heißt im Verständnis 
der DLRG Münster nicht nur das 
Frühschwimmerabzeichen „See-
pferdchen“ zu erlangen. Das Ju-
gendschwimmabzeichen in Bron-
ze gilt als die Voraussetzung vom 
sicheren Schwimmen sprechen zu 
können.

Gemeinsam mit seinem neu-
en Stellvertreter Udo Lösel und 
einem zukunftsorientierten Team 
wird Heinz-Werner (Locke) Beck-
mann weiterhin Donnerstag für 
Donnerstag die „Seepferdchen-
produktion“ vorantreiben.  ws

Matteo und Johan

Alles Gute kommt von oben

Rettungsschwimmen Autogrammsammlung
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Ausbildungszentrum Roxel II

Roxel II? Was für ein Begriff? 
Woher kommt das denn? 
Drei Fragezeichen finden 

sich sonst nur in Kinderbüchern, 
hier hinter dem Ausbildungszen-
trum (ABZ) der DLRG Münster in 
Roxel. Die Antwort ist allerdings 
einfacher als die Rätsel, mit denen 
sich die Kinderdetektive beschäf-
tigen müssen.

Roxel II, weil es 
auch Roxel I gibt. 
(siehe Bericht Seite 
24). Als Begriff er-
schien es dem Vor-
stand der DLRG 
Münster geeignet 
das „alte“ und das 
„neue“ ABZ Ro-
xel auseinander-
halten zu können. 
Das neue? Schon 
wieder ein Fra-
gezeichen. Das 
kommt daher, dass 
die „neuen“ Roxe-
ler das „alte“ Süd-
badteam sind. Er-
innern wir uns. 
Das Südbad wurde 
damals im neuen 
Bäderkonzept der 
Stadt Münster ge-

strichen. Es wurde abgerissen. Das 
Team musste umziehen nach Ro-
xel, und ist nun das ABZ Roxel II.

Michaela Köbbing ist die ABZ-
Leiterin, Uwe Mildenberger ihr 
Stellvertreter. Sie können sich 
auf ein Team aus einer guten Mi-
schung von jungen und routinier-
ten Ausbildern verlassen. Von der 

Anfängerschwimmausbildung bis 
zu den Rettungsschwimmkursen 
und bei Bedarf das Schnorchtel-
tauchabzeichen wird hier das ge-
samte Ausbildungsangebot der 
DLRG umgesetzt. Die vier Bahnen 
sind ständig ausgelastet. Der Hub-
boden im Nichtschwimmerbereich 
ist bei der Anfängerschwimmaus-
bildung sehr hilfreich. Das vorhan-
dene 3-Metersprungbrett und die 
entsprechende Wassertiefe von 
3.80 Metern lässt auch die Tauch- 
und Springprüfungen zu. 

Wie wir aus dem Bericht über 
Roxel I wissen (Seite...), bleiben 
die Eltern der Kursteilnehmer 
hier im wahrsten Sinne des Wor-
tes außen vor. Auf Nachfrage fin-
den dies die Eltern aber überwie-
gend in Ordnung. Sollen sich die 
lieben Kleinen doch auf ihre Aus-
bilder konzentrieren, denn das 
Ergebnis soll eine gute Schwimm-
ausbildung sein. Diesem Anspruch 
werden die qualifizierten ehren-
amtlich tätigen DLRG-ler gerecht. 
Ständige Aus- und Weiterbildung 
der Aktiven ist ein festgeschrie-

Das Team

Elternalarm
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benes Ziel aller Ausbildungsleiter 
in den ABZ. Bezirksausbildungs-
leiterin Manuela Eschert ist stolz 
darauf, den Bezirk Münster auf 
einem guten Weg zu wissen. 

Nun wissen wir, dass Motiva-
tion einen ganz großen Teil des 
ehrenamtlichen Engagements 
ausmacht. Da verstehen auch die 
Ausbilder des ABZ Roxel II viel 
Spaß, und das meinen sie ernst. 
So machten sie im vergangenen 
Jahr einen Vergnügungspark im 
benachbarten Holland unsicher. 
(siehe Seite 32). Dieser kleine 
Lohn für mindesten einmal wö-
chentliches Ehrenamt ist gering, 
reicht jedoch aus, die Kursteilneh-
mer merken zu lassen, dass da zu-
friedene Menschen am Werk sind. 
Das bestätigen auf Nachfrage ger-
ne auch die Eltern vor der schon 
erwähnten Scheibe. Die allgemei-
ne Zufriedenheit schlägt sich Jahr 
für Jahr in den Mitgliederzah-
len nieder. Nicht nur die verbil-
ligten Kostenbeiträge lassen die 
Entscheidung zur Mitgliedschaft 
leicht werden. Die Mehrzahl der 
Mitglieder sind einfach Überzeu-
gungstäter.  ws

Ausbildung

Mira Mildenberger und Jana Köbbing

Rettungsschwimmen mit Uwe Mildenberger

Mira Mildenberger

Elternalarm
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Ausbildungszentrum Kinderhaus 

Mit Entstehen des Bürger-
zentrums und der Errich-
tung des Hallenbades im 

Jahre 1983 nahm die DLRG Müns-
ter ihre ehrenamtliche Arbeit im 
ABZ Kinderhaus auf. 

Dem jüngsten ABZ der DLRG 
Münster steht eine moderne An-
lage mit Babybecken, Whirlpool, 
Nichtschwimmer- sowie Sportbe-
cken zur Verfügung. Angeboten 
wird im ABZ Kinderhaus schwer-
punk tmäßig 
die Anfänger-
schwimmaus-
bildung sowie 
der Erwerb 
der Jugend-
schwimmab-
zeichen Bron-
ze, Silber und 
Gold. Zusätz-
lich wird bei 
entsprechen-
der Nachfra-
ge auch ein 
Juniorretter-
kurs angebo-
ten. Rettungs-
schwimmkurse 
der Stufen 
Bronze und 
Silber werden 

ständig, in der Stufe Gold bei Be-
darf durchgeführt. Das Sportbe-
cken mit einer Wassertiefe von 
1.80 Meter bedingt, dass die Tau-
cherausbildung in anderen ABZ 
durchgeführt wird. Somit be-
steht ein ständiger und fördern-
der Kontakt zu den anderen ABZ 
der DLRG Münster 

Ralf F., der seine Tochter Tessa (5 
Jahre) nun schon seit einiger Zeit 
zu den Kursen begleitet, zeigt sich 

begeistert von den kleinen, aber 
doch wichtigen Fortschritten sei-
ner Tochter auf dem Ausbildungs-
weg. „Sie geht die Ausbildung mit 
einer unglaublichen Begeisterung 
und Freude an. Ich kann mir da-
her durchaus vorstellen, dass wir 
auch langfristig dabeibleiben.“, 
sagt der begeisterte Vater. 

Gerade der „Konkurrenzkampf“ 
unter den Kindern, aber auch El-
tern treibt die Ausbildung mit vo-
ran: „Da wird manchmal schon 
gefragt, wie weit Dein Kind nun 
ist. Ein richtiger „Konkurrenz-
kampf“ unter den begleitenden 
Eltern findet dort statt“, grinst 
Ralf F. wissend. Er selbst habe von 
dem Angebot der DLRG in Kin-
derhaus in der Zeitung bzw. im 
Internet erfahren – da er mit sei-
ner Familie aus Sprakel kommt, 
stellte sich seinerzeit nur die Fra-
ge, ob er nach Greven oder Müns-
ter geht – er entschied sich für 
Münster bzw. Kinderhaus und ist 
rundum zufrieden. „Dass die El-
tern die Ausbildung so hautnah 
miterleben können und dürfen, 
wäre bei einer Privatschule nicht 
möglich. Ich bin der Ansicht, dass 
dieser Umstand sowohl für Eltern 

Das Team

Douha und Mousa mit Antje Gasch
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wie auch für die Kinder von Vor-
teil ist. Die Nähe gibt den Kindern 
Sicherheit und fördert deren Aus-
bildung.“, weiß F., der inzwischen 
auch Mitglied in der DLRG gewor-
den ist. 

„Eine Privatschule wäre für uns 
nie in Frage gekommen. Dort gibt 
es zum einen nicht die außeror-
dentlich individuelle Betreuung 
der Kinder und auch die Kursbe-
träge sind deutlich höher“, sagt 
F. und verweist damit auf die so-
zial verträglichen Kursbeiträge, 
die von der DLRG Münster ange-
boten werden, um möglichst vie-
len Münsteranern einen Zugang 
zu einer Schwimmausbildung zu 
verschaffen. 

Zu verdanken sind diese positi-
ven Eindrücke einem erfahrenen 
Team aus jungen wie auch älteren 
qualifizierten Ausbilder/Innen, 
die in engem Kontakt mit den 
Kindern die Erfolge der einzelnen 
Ausbildungswege erarbeiten und 
die Kinder und Jugendlichen indi-
viduell fordern und fördern. 

In Koexistenz zur Westfalia Kin-
derhaus, die dort zum Teil zeit-
gleich mit einigen Schwimmern 
und Schwimmerinnen ihre Trai-
ningspläne absolviert, werden die 
Kurse zum Jugendschwimmabzei-
chen durchgeführt. So wird den 
Kursteilnehmer/Innen schnell das 
Ziel vor Augen geführt: erfolgrei-
cher Schwimmsport, der durchaus 
auch auf Wettkampfebene erlebt 
werden kann. 

Um auch in Zukunft diese Kurse 
erfolgreich anbieten und durch-
führen zu können, werden stän-
dig weitere Ausbilder/Innen ein-
gearbeitet und weitergebildet, 
um den stets hohen eigenen Er-
wartungen und Anforderungen 
gerecht zu werden. Über weitere 
interessierte, motivierte und en-
gagierte Ausbilder und Ausbilde-
rinnen würde sich auch das ABZ 
Kinderhaus jederzeit freuen! 

Daniel Kuna

Betrieb auf allen Bahnen

Theorie beim Rettungsschwimmen

Hannah Hacker erhält ein Danke (Merci)
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Stützpunkt Papst-Johannes-Schule

Die DLRG Münster und die 
Lebenshilfe kooperieren 
seit mehr als 40 Jahren in 

der Schwimmausbildung für Kin-
der mit geistiger Behinderung. 
Mit Erstellung der Papst-Johannes-
Schule 1975 kann das hier gebau-
te Schwimmbad genutzt werden.  

Eine stattliche Anzahl von meh-
reren Hundert Schwimmausbil-
dungen  konnte seither mit dem 
Frühschwimmerabzeichen „See-
pferdchen“ und sogar mit dem  
Jugendschwimmabzeichen in 
Bronze abgeschlossen werden.                                                                                   

Ehrenamtliche Ausbilder der 
DLRG Münster betreuen hier der-
zeit zwölf  Kinder.  Die eins zu 

eins-Ausbildung wird für alle Kin-
der angestrebt, da sie ständig 
einer besonderen Obhut bedür-
fen. Spezielle Kurse zum Umgang 
mit behinderten Kindern qualifi-
zieren die Ausbilder für ihre spe-
ziellen Aufgaben. Diese werden 
immer wieder den sich ändernden 
Anforderungen angepasst. 

Erfolgreich abgeschlossene 
Schwimmausbildungen sind oft 
erst nach Jahren erreicht. Doch 
damit ist das Ende der Betreuung 
nicht erreicht. Seit mehr als zehn 
Jahren betreut Volker Brummel 
eine Schwimmgruppe im Ostbad, 
in der die Schwimmer  gemein-
sam mit nicht behinderten Kin-

dern gefördert werden. 
Rolf König und seine „PARA 

Delphins“ nehmen jährlich an den 
Bethelathletics teil. 1. Plätze sind 
immer wieder dabei.  

Damit diese  intensive Arbeit 
stetig fortgeführt werden kann, 
sind  Stützpunktleiter  Hans-Pe-
ter Gasch und sein Stellvertre-
ter Rolf König ständig gefordert, 
immer neue Ausbilder/innen zu 
finden, die mit ihren Ideen und 
ihrem Engagement die Arbeit im 
DLRG-Stützpunkt Papst-Johan-
nes-Schule bereichern.  Interes-
sierte werden gebeten sich unter 
papst-joh.-schule@meunster.dlrg.
de zu bewerben.  ws

Liebst Du den Umgang mit Menschen?
Willst Du Vertrauen geben?
 Lehre Schwimmen! 

Voraussetzungen: 
Freude am Umgang mit Kindern im Wasser und viel Geduld.

Bereitschaft regelmäßig einmal wöchentlich dienstags von 17.00-19.00 Uhr  
ehrenamtlich im Team der 

DLRG Münster im Kooperationsprojekt mit der Lebenshilfe Münster  
Einzelschwimmunterricht für Kinder mit körperlichen und geistigen Einschränkungen  

in der Papst-Johannisschule zu erteilen. 

Es besteht ein direkter Kontakt zu den Eltern. 

Die Mitgliedschaft in der DLRG Münster ist aus Versicherungsgründen erforderlich. 
Mitgliedsbeitrag Erw. $ 36,00 / Jahr. 

Möglichkeit zur Teilnahme an Aus- und Weiterbildungen der DLRG im Bereich Schwimmen.

Kontakt: Klaus-Peter Gasch, E-Mail: papst-joh.-schule@muenster.dlrg.de
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Lehrgang Grundmodul Ausbildungsassistent 
in Münster

Am letzten Wochenende im 
Oktober begannen 25 Ju-
gendliche ihre Ausbildung 

zum  Ausbildungsassistenten. In 
den Theoriestunden am Samstag- 
und Sonntagvormittag hörten 
sie viel über die verschiedenen 
Lehrmethoden und Führungs stile 
und über die Voraussetzungen, 
die man als Ausbilder mitbrin-
gen sollte. Außerdem befass-
ten sie sich mit der Organisation 
von Schwimmstunden und den 
zu treffenden Sicherheitsmaß-
nahmen. Die zukünftigen Aus-
bildungsassistenten haben vieles 

über die Biomechanik des Brust-
schwimmens und die verschiede-
nen Möglichkeiten der Fehlerkor-
rektur  gehört. 

An den Nachmittagen ging es 
zum Praxisteil in das Handorfer 
Bürgerbad, um den eigenen 
Schwimmstil gegenseitig genau 
unter die Lupe zu nehmen. Da 
dort vier weitere erfahrene Aus-
bilder im Bad Unterstützung ga-
ben, konnte die Gruppe geteilt 
werden, und es war ein intensi-
ves Üben möglich. Auch Spiele 
zur Wassergewöhnung- und Was-
serbewältigung konnten im Bad 

ausprobiert werden. Besonde-
ren Spaß hatten alle am „Schüt-
teltanz“, den Carina den Teilneh-
mern vermittelte.

Die Lehrgangsleiter Martina 
Brummel und Michael Schroeder 
wünschten allen neuen zukünf-
tigen Assistenten viel Spaß und 
Motivation für die Ausbildung. 
Den Helfern dankten sie sehr für 
die Unterstützung.  

Martina Brummel  und
Michael Schroeder

Kostenbeiträge Schwimmkurse DLRG Münster 
(gültig ab Januar 2013)

Öffentlich Mitglieder

Schwimmkurse
Wassergewöhnung,
Seepferdchen
Deutscher Jugendschwimmpass
Gold - Silber - Bronze

 48,00 $ 24,00 $

Junior-Retter  48,00 $ 24,00 $

Deutscher Rettungsschwimmpass
Bronze - Silber - Gold

 66,00 $ 36,00 $
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Münsteraner beginnen Multiplikatorenausbildung 
beim Landes- und Bundesverband

Multiplikator Schwimmen/
Rettungsschwimmen- 
eine der höchsten eh-

renamtlichen Qualifikationen in-
nerhalb der DLRG. Sie berechtigt 
zur Durchführung von Lehrschein-
lehrgängen und zur Lehrschein-
prüfung im Auftrag des Landes-
verbandes. 

Der Erwerb dieser Qualifikation 
setzt Erfahrung in der Referen-
tentätigkeit im Bezirk sowie im 
Landesverband voraus. Die  er-
forderlichen Schulungen zum Er-

werb der Qualifikation und die 
Prüfung werden vom Bundesver-
band zentral für alle Landesver-
bände durchgeführt. 

Sechs Münsteraner: Fabian Ink-
mann, Felicia Centeno Bermejo, 
Norina Centeno Bermejo, Franzis-
ka Teschers, Tim Eschert und Char-
lotte Kather werden sich jetzt auf 
diesen Weg begeben.

Die ersten haben  bereits an 
der Lehrscheinzentralprüfung 
des Landesverbandes teilgenom-
men und werden jetzt die ersten 

Lehrgänge absolvieren. Parallel 
werden alle weiterhin in Münster 
Praxis in der Referententätigkeit 
sammeln.

Ziel ist, auf diesem Weg Ende 
2014 die Zahl der Multiplikatoren 
im Bezirk Münster  deutlich zu er-
höhen,  um die für alle Bäder er-
forderlichen Lehrgänge weiterhin  
anbieten zu können.  me

Roxel II auf Fahrt

Bereits im Mai des vergan-
genen Jahres gab es für die 
Ausbilder des ABZ Roxel II 

und einige Familienangehörige 
ein „Nachholspiel“ auf interna-
tionaler Ebene.

Die im Vorjahr abgesagte Aus-
bilderfahrt führte ABZ-Leiterin 
Michaela Köbbing und ihre Mit-
reisenden in den Freizeitpark Du-
inrell im benachbarten Holland. 

Wohnwagen, Wohnmobile und 

einige Zelte dienten als Fahrzeu-
ge und Unterkünfte. Das leibli-
che Wohl stand auf dieser Fahrt 
wohl nicht nur am Anfang. Schon 
während das Versorgungszelt und 
sonstiges Equipment aufgebaut 
wurde, brutzelten Würstchen auf 
dem Grill und Bratkartoffeln in 
der Pfanne.

Der Sturm auf den Freizeitpark 
am zweiten Tag zeigte, dass nur 
wenige eine Scheu gegen die 
neue und rasante Attraktion, der 
Falcon Achterbahn, hatten zumal 
einigen der Park schon bekannt 
war. 

Am späten Nachmittag ging 
es in das zuge-
hörige Tikibad 
mit seinen mehr 
als 12 Rutschen, 
während ein Teil 
das Abendessen 
vorbereitete.

Nach guten 
Gesprächen und 
Kar tenspielen 
war so manch 
einer froh eine 
Heizung im 
Wohnwagen / -
mobil zu haben. 

Wir bedauerten unsere Kamera-
den im Zelt wegen der doch recht 
eisigen Temperaturen. Ganz im 
Gegensatz zu der Sonne tagsüber, 
die wir über das ganze Wochen-
ende erleben durften. ...und das 
Ziel einer weiteren Ausbilderfahrt 
dürfte auch schon feststehen…

In den Sommerferien gab es 
ein gemütliches Nachtreffen. Bei 
einem Grillabend wurden Fotos 
und Videos ausgetauscht, bzw. 
auf einer Großleinwand angese-
hen. 

Michaela Köbbing
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Lehrschein für Daniel Kuna

Der war nicht einfach, der 
Erwerb des Lehrscheins 
der DLRG, den Daniel Kuna 

Anfang des Jahres nach erfolgrei-
cher Prüfung erhalten hat. Das ist 
für die DLRG Münster eine Pre-
miere, resultierend aus dem ge-
meinsamen Lehrgangsprogramm 
der DLRG Landesverbände Nord-
rhein und Westfalen.

Bereits in der Ausgabe 2-2012 
informierte Daniel Kuna in einem 
Bericht über seine positiven Erfah-
rungen aus den Assistentenlehr-
gängen bei LV Nordrhein. Diese 
Erfahrungen setzten sich in wei-
terführenden Lehrgängen fort. 

Der gemeinsame Grundausbil-
dungsblock für den Ausbilder-
lehrgang  Schwimmen und den 
Lehrschein beinhaltet u. a. metho-
disch didaktische Schulung sowie 
Rechts- und Versicherungsfragen.  
Praktische Kenntnisse werden 

durch das Angebot aller Kurs-
formen im Bad vertieft.  In Form 
von Wochenendkursen schließt 
sich beim LV Nordrhein die Fach-

ausbildung an. Nach absolvierter 
Prüfung in Form von Referaten, 
Lehrproben, einem Test und dem 
Schreiben einer Lehrscheinarbeit 
erwarb Daniel Kuna die Prüfbe-
rechtigung für alle Abzeichen in 
der DLRG Schwimmausbildung.

Eine zusätzliche Anforderung 
stellten die An- und Abreise 
und die Unterbringung für den 
Teilnehmer aus Westfalen dar.  
Gleichwohl sieht Daniel Kuna 
gleichsam mit dem Bezirk Müns-
ter die Premiere als gelungen an. 
Schauen wir, ob der gelungenen 
Premiere eine erfolgreiche Tour-
nee folgt.  ws

Norina 
Centeno Bermejo

Franziska
Teschers

Tim Eschert
Charlotte 

Kather

Fabian Inkmann

Multiplikatorenanwärter

Felicia
Centeno Bermejo
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Strömungsretter der DLRG Münster trainieren am 
THW-Turm die Evakuierung von Personen

Strömungsretter der DLRG 
Münster trainierten Ende Ok-
tober 2012 gemeinsam mit 

der DLRG Hattingen-Süd in Müns-
ter, um das Evakuieren von Perso-
nen aus Gebäuden mittels pas-
siver Ablasstechnik zu üben. Ein 
solches Szenario kann bei durch 
Hochwasser umschlossene Bauten 
vorkommen, so dass diese Übung 
mittlerweile im Bundesstandard 
einheitlich gelehrt wird. 

Am 12m-Turm des THW Orts-
verbandes Münster fanden die 
Wasserretter die optimalen Be-
dingungen für die vorgegebe-
ne Lage. Initial mussten sich 
alle Strömungsretter einen Zu-

gang zum Dachgeschoss über die 
außen angebrachten Seile mittels 
Steigklemmen und Trittschlaufen 
verschaffen. Das mitgeführte Ein-
satzmaterial musste in das zweite 
Obergeschoss verbracht werden. 

Nach Aufbau einer Ablassstel-
le wurde ein Retter zu einer Per-
son im ersten Obergeschoss  ab-
gelassen.  Dieser nahm die Hilfe 
suchende Person auf, ließ sich mit 
ihr außerhalb des Turmes zum 
Erdgeschoss ab. Die Ausbilder Ste-
fan Toboll, Patrick Sandfort der 
DLRG Münster und Gernot Kubi-
ak von der DLRG Hattingen-Süd 
zeigten sich trotz Temperaturen 
um 0° Grad mit der Umsetzung 

sehr zufrieden, obwohl die Tem-
peraturen allen zusetzte.

Die DLRG Münster ist neben der 
DLRG Hattingen-Süd, der DLRG 
Marl und dem DLRG Bezirk Süd-
sauerlandkreis ein Schwerpunkt-
zentrum in der Ausbildung der 
Strömungsrettung. Münster ver-
fügt neben 21 Strömungsrettern 
auch über die seiltechnische Aus-
rüstung zur Rettung von Per-
sonen aus Gebäuden sowie zur 
Überquerung von Flüssen mittels 
Seiltechniken. 

Patrick Sandfort

Auch Ihre Spende hilft Leben retten!

Spendenkonten der DLRG Münster:

Sparkasse Münsterland Ost ( BLZ 400 501 50) Konto 137 703 
Volksbank Münster eG (BLZ 401 600 50 ) Konto 403 291 500
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Jahresabschlussübung 

Am 30.12.2012, also ge-
wissermaßen „Fünf vor 
Zwölf“ des Jahres 2012, 

setzte Einsatzleiter Patrick Sand-
fort noch ein spektakuläres Trai-
ning der Strömungsretter an der 
Kanal-Überführung in Gelmer an.

In der Hochwasser führenden 
Ems treiben hilflose Personen, die 
es von Kanalüberführung aus zu 
retten gilt. Strömungsretter der 
DLRG Münster, DLRG Marl und 
der DLRG Telgte sind gemeinsam 
vor Ort, um diese Übung zu be-
wältigen. 15 Meter abwärts in die 
reißende Ems müssen sich die Ret-
ter abseilen, um die Personen zu 
retten. Jeder der Retter muss die-
se Übung absolvieren. Bei einer 
Fließgeschwindigkeit von ca. 1.5 
Meter in der Sekunde wurden 
die Personen nach einer kurzen 
Schwimmstrecke ans Ufer geholt. 

Der zweite Teil des Trai-
nings brachte ein Seil geführtes 
Schlauchboot ins Spiel. Abgeseilt 
von der Brücke, wurde eine Per-
son vom Mauervorsprung auf 
dem Sockel der Brücke in das ge-
führte Schlauchboot übernom-
men und ans Ufer verbracht.

Diese spektakuläre Übung fand 
auch das Interesse der Medien, 
denen Wilfried Sandbaumhüter, 
Leiter der Öffentlichkeitsarbeit, 
für die sehr gute Zusammenarbeit 
im Jahr 2012 dankte.  ws

Bitte einsteigen!

Konzentration vor dem Abseilen

Alle Mann an Bord?

Die Karawane der Bagagewagen
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Koffer packen 

Nein, auf Reisen geht die 
DLRG Münster nicht. Doch 
Koffer packen gehört zu 

immer wieder kehrenden Maß-
nahmen.  Regelmäßig muss das 
Material, der Erste-Hilfe-Koffer 
und Rucksäcke, das in den Fahr-
zeugen und Booten bereitgehal-
ten wird, erneuert werden. Hun-
derte von Packungen mit den 
unterschiedlichsten Materialien 
müssen dann ausgetauscht wer-
den. Im Anschluss freut sich das 
Team der Erste-Hilfe-Ausbilder 
über eine Fülle von „Übungsma-
terial“.  Julian Wübken, Benedikt 
Sturm und Patrick Batzill wissen 
nun sehr genau, was in die Kof-
fer hinein gehört, wie es gepackt 
werden muss und wie viel ehren-
amtliche Zeit man dafür benötigt. 
  ws

Motivation Wasserrettungsdienst

Wenn ich weiß, was ich 
machen muss, wenn ich 
es will, kann ich sagen, 

ob ich es will.
Klar, darum bieten „Die zwei 

vom Wasserrettungsdienst“ Bas-
tian Mildenberger und David Aus-
termann an, den Wasserrettungs-
dienst (WRD) der DLRG Münster 
kennen zu lernen.

Am 8. Juni 2013 von 09:30 bis 
17:00 Uhr können alle interessier-

ten DLRG-Mitglieder ab 12 Jahre, 
das gilt auch für Erwachsene und 
die sogenannten „Alten Hasen“ 
den WRD kennen lernen.

Bei dieser Veranstaltung wird 
die Arbeit des Wasserrettungs-
dienstes am und auf dem Dort-
mund-Ems-Kanal genauer erklärt. 
Mit mehreren Motorrettungs-
booten wird das Wachgebiet er-
kundet, die Ausstattung des 
DLRG-Ausbildungszentrums am 

Lechtenbergweg 7a gezeigt, und 
viel Spaß gibt’s dabei auch! Im 
Anschluss gibt es frisch Gegrill-
tes und kühle alkoholfreie Erfri-
schungsgetränke.  

Also, anmelden lohnt sich! 
Information im Internet:
muenster.dlrg.de 
Kontakt: wrd@muenster.dlrg.de 
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Erste Hilfe

Die Ausbilder der DLRG 
Münster, die in den Ausbil-
dungszentren von der An-

fängerschwimmausbildung bis 
hin zum Rettungsschwimmen tä-
tig sind, müssen selbst immer wie-
der ihre Kenntnisse auffrischen. 
Im Februar wurden daher zwei 
Erste-Hilfe-Kurse für Ausbilder 
durchgeführt.

Erste-Hilfe-Ausbilder Benedikt 
Sturm und Robert Chrobak konn-
ten die Kenntnisse von zahlrei-
chen Teilnehmern in Theorie und 
Praxis auffrischen. Zwei neu an-
geschaffte Übungspuppen kamen 
neben zwei neuen AED-Übungs-
geräten zum Einsatz.  bs

Planspiele
Damit Jugendliche wissen, was im Einsatzfall zu tun ist

Im März 2013 gab es beim Ju-
gend-Einsatz-Team (JET) die Ak-
tion „Planspiele“. Die Jugendli-

chen bauten aus FIMO ihr erstes 
eigenes Einsatzfahrzeug. Danach 
wurden am Strand sowie am Ka-
nal Einsatzszenarien im Kleinfor-
mat durchgeführt. Hier mussten 
die Jugendlichen ihren Einsatz 
selbst strukturieren, um Verletzte 
schnell bergen zu können. 

Im Jugend-Einsatz-Team (JET) 
werden Jugendliche an den Was-
serrettungsdienst spielerisch he-
rangeführt. Jugendliche zwischen 
12 und 16 Jahren lernen im JET al-
les für den Wasserrettungsdienst 
kennen. Dazu gehört natürlich die 
Ausbildung wie zum Beispiel See-
mannschaft und die Teilnahme an 
mehreren Wachgängen im Som-
mer. Für actionreiche Abwechs-
lung sorgen unsere Wochenend-
veranstaltungen sowie das Fahren 
mit den Einsatzbooten. Neue inte-
ressierte Jugendliche sind im JET 
herzlich willkommen. 

Die nächsten Termine sind: 
25.05.2013 - 09.30-18.30 Uhr
Seemannschaft
15.-16.06.2013 - ab 08.00 Uhr
Wache am Waldsee in
Ladbergen

Die Termine sind ohne Gewähr, 
Änderungen werden per Mail an 

angemeldete Jugendliche weiter-
geleitet.  

Die Jugendlichen können sich 
anhand unserer Ausschreibungen 
in den Ausbildungszentren oder 
per E-Mail mit Vorname, Name 
und Geburtsdatum unter  jet2@
muenster.dlrg.de anmelden. 

Tabea Mildenberger
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Zoobesuch

Noch rechtzeitig vor dem 
großen Ansturm im De-
zember hat die DLRG Ju-

gend im November den Zoo in 
Münster besucht. Die 25 Teilneh-
mer ließen sich vom schlechten 
Wetter nicht abschrecken. Viele 
interessante Eindrücke konnten 
sie mitnehmen. Sie waren vielen 
Tieren so nahe, wie es bei einem 
schönen Sommertag sicher nicht 
möglich gewesen wäre. Die Teil-
nehmer konnten sich in Klein-
gruppen frei im Zoo bewegen. 
Dennoch blieben auch viele von 
den älteren Kindern bei unserer 
Kleinkindgruppe und alle hatten 
gemeinsam sehr viel Spaß. Die 

Vorstellung im Delfinarium war 
ein schöner gemeinsamer Ab-
schluss. Da die Zeit schnell ver-
flog, konnten sie leider nicht al-
len Bewohnern des Zoos einen 
Besuch abstatten. Alle Betreuer 
und Teilnehmer freuen sich auf 
weitere Besuche im Allwetterzoo 
Münster. 

Sebastian Helmig

Plätzchenbäckerei 2012

In der Adventszeit hat die DLRG 
Jugend Weihnachtsplätzchen 
gebacken. Hierzu trafen sich an 

einem Sonntag 30 Kinder in der 
Weihnachtsbäckerei im Ausbil-
dungszentrum am Lechtenberg-
weg. 

Die Kinder backten viele bunte 
Kekse in allen Formen, zum Bei-
spiel als Weihnachtsmann oder 
Weihnachtsstern. Es hatten sich 
jedoch auch Weihnachtshasen 
eingeschlichen.  

Acht Betreuer  hielten zusätzlich 
mit  verschiedenen Attraktionen 
die „Horde“ zusammen. Neben 
dem Keksebacken und Verzie-
ren wurde Wii gespielt und eine 
Bootsrundfahrt mit einem Motor-
rettungsboot  angeboten. 

Zum Abschluss 
erhielten alle Kin-
der eine Tüte voll 
mit Keksen, und 
es blieben sogar 
ein paar Tüten 

für die Verwaltung und die Be-
treuer über.  Der heimelige Duft 
der Plätzchenbäckerei lag noch 
lange in der Luft des Ausbildungs-
zentrums, so dass die Eltern, die 
ihre glücklichen Kinder abholten, 
noch einen Hauch davon mitbeka-

men. 
Bastian Mildenberger
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Helau bei der DLRG Jugend

Die Alte Dechanei ist immer 
wieder Treffpunkt für die 
DLRG Jugend. Einmal im 

Jahr verschwindet der Boden des 
dortigen Kaminraums unter einer 
Schicht Konfetti, Luftschlangen 
und zerplatzter Luftballons. 

Um das zu erreichen, feierte 
die DLRG-Jugend auch in diesem 

Jahr  einen besonderen Kinder-
karneval. Es wurde viel getanzt. 
In Gruppenspielen konnten kleine 
Preise gewonnen werden. Neben-
her wurden Süßigkeiten gefuttert 
und ordentlich Limonade getrun-
ken, so dass alle kurz vor einem 
Zuckerschock standen. Zwischen-
durch entdeckten die kleinen Kar-

nevalisten die für einige noch un-
bekannte Dechanei und tobten 
durch die Räume. Zum Schluss der 
Feier wurden noch einmal alle 
Kinder neu geschminkt und ver-
suchten vergeblich die restlichen 
Süßigkeiten zu verzehren. 

Sebastian Helmig

Spichernstraße 26
48153 Münster

XXL-Banner

Bauzaunwerbung

Gerüstplanen

Fahnen / Masten

Beachflags

Roll-Up

mobile Messestände

Werbezelte

Ihr Partner im

großformatigen

Digitaldruck

Mesh-Netab 20 m²

EUR pro m²

12,-

Tel.: 0251 71022
Fax: 0251 712863
info@wtbrueck.de

www.wtbrueck.de
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Besuchen Sie uns auch im Internet unter

www.muenster.dlrg.de

Gutschein Verlosung der Firma Fahrrad XXL Hürter

Nie war es einfacher die Grundlage für ein neues Fahrrad oder für Fahrradequipment zur erhalten. 

1 Gutschein über $ 50,00 wird verlost.

Ein Anruf an die Redaktion unter 0172 5329151 oder eine E-Mail an kommunikation@muenster.dlrg.de
genügt. Sagen Sie Ihren Namen, Vornamen und Adresse sowie eine Telefonnummer für Rückfragen und 
schon sind Sie dabei. Es werden keine gesonderten Gebühren fällig.

Teilnehmen dürfen alle Leser der DLRG – Wir in Münster. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Die Auslosung erfolgt nach dem Teilnahmeschluss am 30. Juni 2013 durch die Redaktion.
Der Gewinner wird direkt benachrichtigt.

Die Redaktion wünscht viel Glück!

Gewinner Preisrätsel 2-2012

Jan Jacobs ist begeisterter Rad-
fahrer und damit sicher der 
ideale Gewinner des Gutschei-

nes der Firma Fahrrad XXL Hürter. 
Er hatte die Anzahl der LED´s mit 
2965 am genauesten geschätzt. 
Die richtige Lösung war die An-
zahl 2946 LED´s in der Silhouet-
te eines Blauwals in der Sonder-
ausstellung des LWL-Museums für 
Naturkunde.

Die weitere Lösung aus dem 
Preisrätsel 2-2012 war natür-
lich das Fahrrad, mit dem man 
in Münster am besten fährt. Die 
weiteren Gewinner, die jeweils 
einen Gutschein für eine LWL-
Museumscard erhielten, sind Ju-
lia Egen, Doris Janssen und Sven 
Janssen.   Die Redaktion Ge

wi
nn

er
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Fachtagung für Öffentlichkeitsarbeit

Im Rahmen der jährlichen Ge-
meinsamen Fachtagung (GEFA)  
Anfang Januar 2013 aller Res-

sorts im DLRG Landesverband 
Westfalen trafen sich auch die 
„Öka`s“, auf gut deutsch Öffent-
lichkeitsarbeiter.

Neben der allgemeinen The-
menbewältigung stand ein Inter-
viewtraining  mit Silvia Kowa-
lewski, Medientrainerin und 

WDR-Moderatorin, auf dem Pro-
gramm.  Für die DLRG Münster 
nahm Wilfried Sandbaumhüter 
teil. Immer wieder erstaunlich 
ist, welchen Respekt selbst ge-
standene Öffentlichkeitsarbeiter 
vor einem Mikrofon haben, wird 
es ihnen unvermittelt unter die 
Nase gehalten. Silvia Kowalewski 
verstand es jedoch sehr geschickt, 
durch den professionellen Aufbau 

ihres Interviews die Scheu zu neh-
men und die gewollten Informa-
tionen zu erhalten.

Einen breiten Raum nahmen die 
Beratungen zur Vorbereitung des 
Bootsstaffellaufes des Landesver-
bandes  zum Jubiläum 100 Jahre 
DLRG ein. Letzte Absprachen zu 
den bestehenden Bootsstaffeln 
ließen die Erwartungen an dieses 
Event steigen.  ws

Grundmodul Assistentenlehrgänge

Ergänzend zu den Berichten 
zum Thema Aus- und Weiter-
bildung in der DLRG Münster 

erreichte die Redaktion noch kurz 
vor Redaktionsschluss diese Mit-
teilung der Ausbildungsleiterin 
Manuela Eschert.

Carolin Knuth, Robert Joksch 
und Andreas Eping besuchten 
Mitte April einen Lehrgang zum 
Grundmodul der Assistenten-
lehrgänge in Unna. Methodische 
Übungsreihen für Brust- Kraul- 
und Rückenkraulschwimmen, Teil-
nehmeranalyse bei den einzelnen 
Schwimmtechniken, Aufbau und 
Ablauf einer Übungsstunde und 
Lern- und Teillernziele festlegen, 

waren die Themen des ersten 
Lehrgangstages.

Weitere Themen wie die Prü-
fungsordnung, der Umgang mit 
ADHS-Kindern und Kindern an-
derer Nationalitäten, 
Fehlerkorrekturen 
und die Motivation 
der Teilnehmer wa-
ren im theoretischen 
Teil des nächsten Ta-
ges im Plan.

Am Nachmittag 
wurde aus der Theo-
rie Praxis. In einem 
kleinen Hallenbad 
wurden einige Übun-
gen selbst auspro-

biert. In 2er-Teams wurde die 
Fehlerkorrektur geübt. Die Teil-
nehmer berichteten von einem 
super interessant gestalteten 
Lehrgang.  me
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Doppelte Schirmherrschaft

Was haben NRW-Minis-
terpräsidentin Han-
nelore Kraft und der 

Oberbürgermeister von Münster 
Markus Lewe gemeinsam? Sie hal-
ten jeweils die Schirmherrschaft 
der DLRG-Verbände in ihrem Wir-
kungskreis. Hannelore Kraft für 
die DLRG Landesverbände Nord-
rhein und Westfalen,  Markus 
Lewe für die DLRG Münster.

Beide gemeinsam mit Vertre-
tern der DLRG Münster unter 
einen „Schirm“ oder auf ein Foto 
zu bekommen, ist sicher eher sel-
ten zu bewerkstelligen. Gelungen 
ist dies dank Markus Lewe, der 
zum Neujahrsempfang der Stadt 
Münster geladen hatte. Hannelo-
re Kraft als Festrednerin zu gewin-
nen, erwies sich als ein Glücksgriff. 
Nicht nur, dass der Rathausfest-
saal selten gut besucht war, auch 
mit ihrer Festrede trug die Minis-
terpräsidentin zur besonders posi-
tiven Stimmung insbesondere der 
anwesenden DLRGler bei. Sie be-
grüßte nicht nur die ehrenamtli-
chen Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt und des Landes im ersten 
Satz, sondern würdigte deren En-
gagement immer wieder als eine 
Stütze des Landes.

Gleichfalls positiv wurde das 

Ehrenamt in den Worten des 
Oberbürgermeisters dargestellt. 
Sowohl im humanitären und 
sportlichen Bereich als auch in der 
Politik und allen anderen Feldern 
des Ehrenamtes löste seine An-
erkennung ebenfalls großen Bei-
fall aus.

Der stellvertretende Bezirkslei-
ter Klaus Köbbing und Wilfried 
Sandbaumhüter, Leiter der Ver-
bandskommunikation, konnten 
neben der Ministerpräsidentin 
und dem Oberbürgermeister mit 
zahlreichen Vertretern der Poli-

tik, der Feuerwehr und Verwal-
tung Grüße austauschen. Da wur-
den der Bundestagsabgeordnete 
Ruprecht Polenz, der Landtags-
abgeordnete Thomas Marquardt, 
Bürgermeisterin Karin Reismann 
ebenso gegrüßt wie Dr. Langen-
berg von der Feuerwehr Münster 
oder „Sigi“ Winter, ehemaliger 
Leiter des Münsteraner Sport-
amtes und weitere Unterstützer 
der DLRG Münster. Einmal mehr 
konnte sich die DLRG Münster 
freuen in der Gesellschaft hohe 
Anerkennung zu erfahren.   ws

Bayer Stiftungen
Herbert-Grünewald-Stiftung: Förderzusage!

Die Herbert-Grünewald-Stif-
tung fördert gemeinnützi-
ge Einrichtungen, die sich 

im Einzugsgebiet der Bayer-Stand-
orte für die Integration und Inklu-
sion von Menschen mit Behinde-
rung durch Sport einsetzen. Ein 
besonderer Augenmerk  liegt da-

bei auf innovativen Ideen, die ef-
fektiv und nachhaltig umgesetzt 
werden: eben Hilfe, die wirkt!

Der Antrag der DLRG Münster 
zugunsten der Arbeit in der Papst-
Johannes-Schule brachte jetzt 
eine projektbezogene Förderung 
in Höhe von 2000,00 Euro ein.  Da-

mit trägt der unermüdliche Ein-
satz unserer ehrenamtlichen Aus-
bilder  auch einmal Früchte durch 
finanzielle Unterstützung. Die 
DLRG Münster wird die zweckge-
bundenen Mittel entsprechend 
den Vorgaben einsetzen und sagt 
„Besten Dank“!

Ausbildung
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Organisationshinweise

Die Geschäftsstelle ist geöffnet montags von 18:00 bis 19:30 Uhr und
 donnerstags von 16:00 - 18:00 Uhr

Alle Änderungen der Mitgliedsdaten wie z. B. Anschrift oder Personenstand bitten wir unverzüglich der 
Geschäftsstelle mitzuteilen. Verzögerungen kosten nicht nur unnötig Geld (Postrückläufe), sondern auch 
ehrenamtliche Arbeitskraft, die wir gerne anders nutzen.

Mitglieder, von denen noch keine Einzugsermächtigung für den Mitgliedsbeitrag vorliegt, werden gebe-
ten diese kurzfristig zu erteilen.

Gültige Mitgliedsbeiträge
Jugendliche 30,00 $ , Erwachsene 36,00 $ , Familien 66,00 $ , Körperschaften $ 42,00.
Mitglieder, die ihren Mitgliedsbeitrag im Lastschriftverfahren abbuchen lassen, erhalten einen Nachlass 
in Höhe von 6 $ (!) Beschluss der Bezirkstagung vom 01.04.2011.

Alle Mitgliedsbeiträge, die nicht im Lastschriftverfahren abgebucht werden, sind am 01.01. eines jeden 
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Sparkasse Münsterland Ost (BLZ 400 501 50) Konto-Nr. 137 703
Volksbank Münster eG (BLZ 401 600 50) Konto-Nr. 403 291 500

Jugendliche, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, zahlen den Mitgliedsbeitrag für Erwachsene in Höhe 
von $ 36,00. Hiervon ausgenommen sind Auszubildende, Schüler etc., gegen Vorlage einer entsprechen-
den Bescheinigung. Achtung! Diese Bescheinigung ist jährlich bis zum 01.01. erneut beizubringen. Schüler 
können diesen Nachweis mit ersten Tag des neuen Schuljahres erbringen.

Später eingehende Bescheinigungen können nicht berücksichtigt werden.
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